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burgisch preußische Artillerie hochverdienten Markgrafen

Dhilipp Wilhelm , jene vollendete Meisterschaft in der Be -

ljandlung des Pferdes , welche damals alle Kavalleristen ent¬

zückte . Mag auch gewiß Manches , was in diefer Beziehung

erzählt wird , auf Uebertreibung oder gutgemeinter Erfindung

beruhen , so ist doch Vieles thatsächlich wahr , wie z . B . das

Durchreiten sausender Windmühlenflügcl , welches Leydlitz

noch in späteren Jahren vor zahlreichen Augenzeugen aus -

* Oostrrrrilli - Ungarn
29 . November v . I . in Grar

f
Der Ausbruch der schlesischenKriege kam ihm und seinem

Ruhm zu Statten . So gerieth er am 20 . Mai 1742 nach

einstündigcm , heldenmüthigstem Fußkampfe gegen die fünf¬

fache Uebermacht des Feindes im Dorfe Strandorf nur

deßhalb mit seiner Schaar in Gefangenschaft , weil ihm beim

tollkühnen letzten Anrciten das Pferd unter dem ^.eibe er¬

schossen wurde und die Feinde ihn und die Semen von

allen Seiten einschlosscn . Von Bewunderung hiugerißen ,

willigte der Anführer in seine sofortige Auswechselung und

Seydlitz meldete den ganzen Vorfall dem König , we . cher ihn

in Gnaden empfing und von jetzt ab sein Augeiuner ^ auf

ihn zu richten begann . Nach Beendigung des Feldzuges

ernannte Friedrich den schneidigen Reiter am 23 . ^ uh

nach abgehaltener Spezialrevue zum Rittmeister bei den

Natzmer - Hufaren . In Verbindung mit dieser Beförderung

erzählt man sich von einem kühnen Sprunge des fungen

Reitersührers von der Brücke in den Fluß , um seinem König

zu beweisen , daß ein echter Kavallerist sich nicht ergeben

dürfe , so lange er noch ein Pferd unter sich habe . Wa - an

dieser Erzählung wahr ist , was nicht , bleibe dahingestellt ,

jedenfalls könnte sie , nach dem , was die Geschichte uns von

Seydlitz überliefert hat , wohl wahr sein .

Im 2 . schlesischen Krieg berichtet Winterfeld — und er

war ein Menschenkenner — nach dem Gefecht bei Landshut

am 22 . Mai 1745 folgendermaßen an den König : „ Haben

auch gewiß , Ew . Majestät , an dem Rittmeister v . Seydlitz

N - Ä

F « o . Jahrgang .

rschemt in zwei Ausgaben . — Bezug » PreiS :

, rch den Verlag 50 Pf « , monatlich , durch die

oft 1 Ml . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Mckzugs der Franzosen noch keineswegs für erledigt

hielte . In der That ist es keineswegs unwahricheii ^
lich daß der Faschoda - Konflikt in einem Konflikt um

das Bahr - ei - Gazal - Gebiet seine Fortsetzung finden

könnte , hat doch Lord Salisbury auf dem zu Ehren

Kitcheners abgehaltenen Bankett erklärt , es sei möglich ,

daß Auseinandersetzungen in der Zukunft noch stattstndcn

könnten . In der That steht die öffentliche Meinung m

England mit großer Entschiedenheit auf dem Standpunkts
daß auch bei diesen weiteren Streitfragen mit Frankreich

keinerlei Zugeständnisse gemacht werden dürfen , und so sind

immerhin noch manche Keime zu spateren Konflikten vor¬

handen . Weniger Wahrscheinlichkeit hat die Version , daß

Frankreich in der Delagoabai - Frage gegenüber England

intervemren wolle , denn nach dem jetzigen bedingungslosen

Rückzug Frankreichs hat die Annahme nicht viel für sich

daß Frankreich selbst einen neuen Konflikt mit England

heraufzubeschwören entschlossen sei .

Eine weitere Erklärung für die Rüstungen Englands

, „ d bei mim « M * >
|

I » ” " '
;

ia esi >« d « x ° b<» I t- mfi . t, . . Di -

deutet für England eine Lebensfrage . Das großbritannische

Weltreich hat in Egypten gleichsam seine Wespentaille ; hier

ist das schmale Binveglied zwischen den außerordentlichen

Interessen Englands in Indien Ostasien und Australien

In der Abneigung gegen die englische « tellung

in Egypten steht Frankreich nicht allem , sondern

hier trifft es mit Rußland zufammen , England aber kann

ohne Aufgabe hochwichtiger Interessen aus Egypten nicht

mehr zurück . Für einen egyptischen Konflikt find zwei

Möglichkeiten gegeben . Die eine liegt dann , daß England

selbst eine endgiltige Erledigung der egyptischen Frage herbei¬

zuführen entschlossen wäre . Die Wahr,cheinllchk - lt hierfür

ist nicht groß , denn das englische Protektorat besteht that -

sächlich , und es wäre undiplomatisch von England , nicht

erst die Anfechtung desselben abzuwarten . Vielleicht

bat man aber in England davon Kenntmß , daß

Rußland im Verein mit Frankreich zu dieser Anfechtung

entschlossen fei . Jedenfalls hat es auch angesichts des

Interessengegensatzes in China mehr den Anschein , daß dre

Rüstungen Englands sich gegen Rußland richten . Bwhcr

ist England Rußland gegenüber bedingungslos zunickgewrchen .

Soll das in Zukunft anders werden ? Jedenfalls wird man

mit Spannung auf die Beantwortung der Frage warten

müssen : Wozu der Lärm ? P -'

rlnzeigen -Prei » !

Die einspaltige Petrtzeile für lokale Anzeige »

15 Pfg ., für auswärtige « Wigen 25 Sfo . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

blickt . Betreffs des Artikels „ Der Wahrheit Rache * hat der Gerichts¬

hof nach der Vernchmung des Verfasser », der sich selbst gestellt hat ,

die Ncberzeiigung gewonnen , daß es sich hier um keine Majestät ? -

Da ^ ,Kleine Joumal
" meldet ans München , der

cissimuS
" werde vonBjörnson , dem berühmten nordischen Dicht « ,

dem Schwiegervater Langen » , weiter gefuhrt werden . E » würde

zweifelto » sehr bedauert werden , wenn da « fre >muthigste sawrr ^ te Blatt

Deutschlands einginge , wenn es auch Mltlintcr,,überdit Etraige

aefchlaaen fein mag . Wegen zweier weiterer Artikel hat die Sta »-

anivaltichaf t in Leipzig die Anklage ans Mai - statrbeleidignng erhoben .

Das Berliner Tagebl .
" meldete diefer Tage , Minister Miquel

vlane eine Vorlage , die , nach dem Muster der französischen Gefetz -

gebuna Betrieb e von einer bestimmten Höh - de » Umsatz . , oder

Einkommens ab mit einer besonderen « teuer b ' lkgt,Ertrag
den Gemeinden überwiesen werden soll . Sollte die Absicht that -

sächlich verwirklicht werden , so hatte bie Regierung ihren S and -

nmift wesentlich verändert , denn vom Negierung »tisch wurde btt

L- ieuer vor Jahresfrist noch Erdrosielungssteuer genannt .
"

Die Norbb . Allgem . Ztg ." bezeichnet bie auch von un « mit -

getheilte Meldung ber „ Franks . Ztg .
" von einem angeblichen

deUtsch - tlirkischen B iiudniß als erfunden .

Zahlreiche I usluenza - Er kranku ngen sind dem „ Bert .

Taaeblatt " zufolge beim ersten Bataillon des 3 . Garde -Regiment »

zu Fuh aufgetlktcu . Di . Krankheit kam am Donnerstag Nach¬

mittag bei Piannschasien der 3 . Compagnie zum Ausbruch , dehnte

sich aber bald auf die 4 . Compagnie au « . Am Freitag Abend waren

etwa 80 Erkrankungen zu v - rz - ichnen , von denen allerdings die

Die
^

geplante B - rmehrnug der Wohnungen für Unterbeamte und

Arbeiter in den Staatsdicusten wird damit motimrt , datz auf btt

Schaffung eines R ei ck « wo hnun gSgefetz - r^, „wegen ber durch

die Verschiedenheit der Verhältnisse erwachsenden Schwierigkeiten nicht

gewartet werden köane " .

( Nachdruck verboten .)

Ein Centaur im Dienst des großen Königs .

Zum 125 . Todestag des Generals v . Seydlitz .

f am 8 . November 1773 .

Von 0r . Wilhelm Ost « » .

In Friedrich Wilhelm Freiherrn v . Seydlitz verlor

Preußen einen seiner größten , die Welt den größten Recker -

sührer aller Zeiten .

Sein Scharfblick , seine Kaltblütigkeit , seine Ueberlegung ,

sein richtiges Urtheil , seine Kühnheit und Entschlossenheit ,

verbunden mit glänzendster , persönlicher Tapferkeit , großer

körperlicher Gewandtheit und dem Geist , welchen er seinen

Untergebenen einzuflößen verstand , waren die Oiullen seiner

unsterblichen Leistungen und die Ursache seiner Größe . In

der Bewunderung seiner Thatcn verschwinden alle kleinlichen

Gefühle , alle nationalen Unterschiede ; das Genie , ganz gleich

auf welchem Feld es sich bcthätigen mag , ist ein Weltbürger

im erhabensten Sinne des Wortes .

„ laut etait perdu
“

, so schrieb einst Napoleon I . über

Seid
'
litz

' Antheil an der Schlacht bei Zorndorf , „ tont etait

perdu si l ’
intrepide Sevdlitz avec son incomparable cavalene

et le coup d ’oeil qui l
'
e distinguait , n ’

y eüt porte remede . “

Dieses Urtheil eine ? Feindes ist das höchste Lob , das einem

Genie zu Theil werden kann , und ein Genie war Seydlitz ,

wenn er auch die Vorschriften , nach denen er handelte nicht

gegeben , und die Formen , deren er sich bediente , nicht ge¬

schaffen hatte . Formen und Vorschriften gab ihm fern großer
König , dem er treu gedient , aber Seydlitz hat den sinn

jener Vorschriften erfaßt und erstere diesem Sinne entsprechend

angewandt . Er hat die Formen gebraucht , wo und wie sie

angebracht waren , und darin steht er unübertroffen da .
‘

Geboren am 3 . Februar 1721 zu Calcar ( der sporn l)

im Herzogthum Cleve , erwarb er sich schon frühe als Page

des . wUden Markgrafen "
, eines Sohnes des um die branden -

Arrslan - .
* (AefterrHiti - lluflitt ' tt . abft . ine ber bei btp um

- -
”

$ ra
"

ftotiÄtn stürmischen DoM . nen

erschossenen und burch Bajonettstiche g- tobteten Arvkittr Har lmb

Münaritich würben behörblich koiiftrcirt , well st. auf d es. Ailläffe

Bezua hobenbc Inschriften trugen . Der Abgeorbnete Pesel Wlu im

AvaeorbnetenhanS au » bitftni Grund eine Interpellation ejnbrsnqell .

— Ein offiziöser Artikel beS „P -st- r Lloyd
" schlagt vor , die beiden

Parlamente sollten sich, um eine Enisch - ibnng der Kroue m der

notenf rage zu vermeiden , über eine provisorisch. Aufreckt -

erhaltuiia des Status quo für ein Jahr einigen . Wahrend dieser

Zeit könnten sich die beiden Regierungen für dl . Dauer mehr rer

Jahre über eine gewisse Quote einigen , welche bann bie Quoten »

Deputation ftabiliftren könnte . Damit fielt die N ° ihwcudlgk - ! für

weitere Verhandlungen und bieiemge , von Fall zu Fall etne ne «

BerechnmigSbafiS zu sixiren , ^ völlig fort . - 3n b « ‘e8ten

Budapester GemeiiiderathS - Sitzung würbe der Mtnisterprafidei t

Banffy wegen Entserttting de » Hentzi -Deukinal »,znm Ehrenbürger

von Budapest ernannt . — In feinem gestrigen ßeitar ifel forbert

das Deutsche Volksblatt " m Wien , bah bas m Budapest ent »

feinte Hnitzi - Denkmal in Wien aufgestellt werde , damit baS Volk

und bie au8 ihm bestehetive Armee sich auch ternerhin aii oen

gefallenen gelben begeistern könne uiib Hentzi und feine A . tieuen

nicht iimfonft den Opfertobt erlitten hallen .
* Italien . „ Eiercito " meldet , der Krie ^ nnmster werbe m

ber Kavuner eine Vorlage zum Aus bau der Alpen - Forts an

der französischen Grenze einbriiigen . Die Durchfuhruna bet ckveN

mürbe 15 Millionen Lire erfordern . — Der Muiisterrath beschloh
gestern die Getreidevorräthe in den Mllitar - Magaziiten zu verstatken ,

nm bei bem eventuellen Eintritt einer Ärodvertheuerung bett

Kominuneii davon abtreten zu können .
* « rlgien . Die Meldung ber . Jnbevendance beige , wonach

die allgemeine Wehrpflicht in Belgien eingesührt werben | oU, wird

jetzt auch amtlich bementirt .

Druisches Deich .

* Krrltn , 5 . November . Im P » ozeß Harde » ist Freitag

Abenb nach 10 Uhr nach vierstündiger Berathung de » EenchtShoseS

das Urthell , wie schon gemeldet , verkündet worden Horben wurde

meaen zweier MajestatSbeleidigungen in den Artikeln . „ An den

Gatter " und Des Großvater » Spitt , sowie wegen Beleibignng

des ObeKalsaiiwalt » Drescher ; u sechs Monaten Festung ' .hast

verurtheilt . Außerdem wurde aus Nnbrauchbarmachiing der Piatten -

formen für bie betreffenden Artikel in ber Zukunft erkannt , «jit

bem Artikel „Pnbel - Majestät
" würbe keine AkaiestatSbeleibigung er -

Verlag : Langgasst 27 .
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Wozu der Lärm ?

Enalo
'/änd hat in dem Faschoda - Konflikt einen ooll -

ftänbia ?ü/rn und unleugbar glänzenden Steg , der noch dazu

d - n a ^ . ußerordentlicheu Vorzug hat , unblutig zu sein , gegen -

I
" '

^ Frankreich erfochten . So bedeutsam der Erfolg is

England erzielt hat , so schwerwiegend ist die Nteder -

welche Frankreich erlitten hat . Diese ist umso
^

größer als die „ große Nation "
lange Zeit hindurch

mit Feuereifer den Standpunkt vertreten hat daß em

Zurückweichen in der Faschoda - Frage ohne hinreichende

Kompensationen mit der Würde der „ großen Ration

unvereinbar sei . Jene Haltung schließt das unfreiwillige

Zuaeständniß ein , daß letzt , nach dem bedingungslosen Zu -

rückweichen vor England , der Wurde Frankreichs Abbruch

geschehen sei . Die nachträgliche Entdeckung , daß der Boden |
in und um - Faschoda zu sumpfig und

^
das Klium deshalb

zu ungesund sei , als daß man den yv9r .cr . - er großen

Ration den Aufenthalt darin zumuthen könne , ist zu I

portraitähnlich nach der Fabel vom Fuchs und den

sauren Trauben gearbeitet , als daß man damit e,neu

anderen als einen Heiterkeitsachtungserfolg erzielen konnte .

Die Gründe für Frankreichs Zurückweichen sind unschwer zu

finden . Wenn es anfänglich in der Faschoda - Frage den

Entfchlossenen spielte , so geschah das in der Absicht , England

hierdurch einzuschüchtern . Zu einem ernsthaften Konflikt

hatte man in Frankreich schwerlich Newung und als
.

der ,

Einschüchterungsversuch mißlang , wich der Starke muthlg einen

Schritt zurück . In Frankreich ist mai . einsichtig genug um

mit der Möglichkeit zu rechnen , daß die englffche Flotte der ihr - m

keiner Beziehung gewachsenen französischen einneues Trafalgar

bereiten könnte . Auch hat es den Anschein , als ob Frankreich in

dieser Frage nicht den erwarteten Rückhalt an Ruyland

gefunden hatte , das sich wohl weniger durch das Fnedens -

programm des Czaren gebunden fühlt , aber zweifellos der

Ansicht ist , daß die Zeit für den Konflikt mit England noch

nicht gekommen ist . Endlich mag bei den Franzosen wohl

auch noch die Erwägung mitgespielt haben , daß der offene

Bruch mit England ein weiteres Hinausrücken der Revanche¬

träume in unabsehbare Ferne bedeuten würde .

Darf man somit den Faschoda - Konflikt als erledigt an -

sehen , so ist es umso schwerer , eine Erklärung dafür zu

finden , aus welchem Grund England in so auffälliger und

ostentativer Weise in seinen Rüstungen fortfährt . Wozu der

Kriegslärm und gegen wen richtet er sich ? Man kann doch

unmöglich annehmen , daß England tn seinen ostentativen

Mobilmachungen nur deshalb fortfährt , weck es sie einmal

begonnen hat , und auch den Verdacht , daß bie Fortsetzung

dieser Rüstungen auf reiner Renommirsucht beruht , wird man

doch im Ernst nicht aussprechen wollen . Für die forlgesetzten

Rüstungen Englands sind mancherlei Erklärungen denkbar

Einmal wäre es möglich , daß man in England den au »

Anlaß der Faschoda - Frage ausgebrochenen Konflikt ttotz des

grafen einen Offizier , der nicht zu verbessern ist ! "
^

Am 21 . Sep¬

tember 1752 ernannte ihn der Komg zum ^ berstlieutenanl

ebenfalls nach glänzend bestandener Revue , und der Aus¬

bruch des ewig denkwürdigen , glorreichen siebenjährigen

Kriegs gab Seydlitz Gelegenheit , seinen Lorbeeren Black um

Blatt hinzuzufügen und in der Werthschatzuug semeS

Monarchen und im Rang gleich unerhört schnell zu steigen .

Am 18 . Juni , dem verhängnißvollen Tag von Koum ,

ritt er gegen zwei feindliche Reiterregimenter 1500 Schritt

in gestrecktem Galopp an , durchbrach zwei Treffen Fußvolk ,

erbeutete 7 Fahnen , konnte aber das Geschick eines Königs

nicht mehr abwenden . Doch deckte er den Ruckzug durch

diese seine Tbat , welche den Gegner völlig verblüfft hacke .

Zwei Tage später ernannte Friedrich ihn außer der Reihe

zum Generalmajor und verlieh ,
ihm den Orden PvnrJe

merite . „ Es mar die höchste Zeck , wenn noch wa - aus nur

werden soll !" äußerte er lachend — als 36 - ; ahliger

Generalmajor — gegen den alten Ziethen , welcher ihn zu

der außergewöhnlichen Beförderung beglückwünschte .

Seydlitz
' herrlichstes Reiterstück aber war die Einnahme

von Gotha und seine entscheidende Betheiligung an dem

glänzendsten Siege der zweiten Hälfte deS achtzehnten ^ ichr -

hunderts , der unsterblichen Schlacht bei Roßbach .

Nachdem Friedrich dem Herzog von Bevern das Kmnwaudo

der Armee ausgetragen , die er zur Benützung Schlesiens

zurücklasseii wollte , marschirte er selbst am 25 . August ! <o7

aus dem Lager bei Bernstädtel ab und Bereinigte sich mit

dem Corps des Fürsten Moritz bei Dresden , derunterlegen
daselbst stehen geblieben war , um den Streifereien des

General Laudon Einhalt zu thun und diese Hauptstadt zu

decken . Mit im Ganzen genau 22,360 Mann mar . chirte

der König der sogenannten vereinigten Armee unter dem

Prinzen Soubise entgegen . Man traf vom Feinde eher

nichts an , als in Pegau , worin 200 österreichische Lufaren

vom Laudonschen Corvs standen , von dtznen 1 Offiz " unv

’.XX;
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laut » nintnjer fehlen .

Sramtöorllid . Ur «,n »Ew -n m,d fmlB«*««. Stail . ® . KL " .' '^ AW
EV *

“
. K

* (Obtrlahitftrhi , 6 . November . Aus dem Bahnhof dahier

mußte nestcr «! der MasLinei -vutzer Josephs 2 - user s- m ^ -bkn

lassen . Er wurde von einer Maichn -e zerdrückt - A -li 1899

findet hier das Buudessest der Evang . Kirchenchore i

den Kousistorialbezirk Wiesbaden statt .

4 . < imburg , 6 . November . Nächste » Mittwoch ,

S d M Nachmittags 2 Uhr , tagt hier m der . Alten Post . die

diesjährige Generalversammlung des , Verein8 J “ r

Diakonie
- im Konfistorialbezirk Wiesbaden . Alle freunde des

Vereins sind willkomnien .

△ Mainr,5 . November . Nbei » vegel : 0m94cm Vormittag »

gegen 1 m 2 cm am gestrigen Vormittag .

Königlich » Kchanspiele .

Soirntag , de » 6 . November : „ Laust " . Oper in S Akten

von CH . G o u n o d .

Unsere Oper hat gegenwärtig mit manchen Verlegenheiten zu

kämpsen : zu der Erkrankung der ersten Barytons Herrn Muller

gesellte sich jetzt noch eine Unpäßlichkeit de » ersten Tenors « tmt

Krauß , und für solche Künstler kann natürlich eine vollkommen

ausreichende Vertretung nicht zur Hand sein . Gestern versuchte sich

Herr Berthalb al » Faust , ohne indeß mit dieser im Grunde

so dankbaren Partie eine tiefere Antheilnahme zu erwecke » .

Im ersten Akt kam seine Stimme zu keiner recht freien

Entwickelung , wenn schon die Deklamation an sich sehr ver¬

ständig angelegt war -, auch Erscheinung und Darstellung konnten

intcrcifiren . Dies letztere war im weiteren Verlaus bet Oper minder

ber Fall ; vor Allem aber fehlten dem Gesang de , Künstler » hier

Scydlitz
' äußere Erscheinung war recht soldatisch . Mmel -

aroß , schlank gewachsen , sein Auftreten voll Wurde . Sein

Gesicht war nicht gerade schön , aber ein paar Fcueraugen

belebten es , die ebenso freundlich , wie zornig blicken konnten ,

unwillkürlich einnahmen und ohne Widerrede gehorchen

machten . In rastlosem Eifer seinem großenKomge l ' -h

weihend , erschöpfte er bald seine Lebenskraft , ^ mApril 177 -

traf ihn ein Schlaganfall , dessen Folgen eine längere Kur

in Karlsbad und Aachen nicht bewältigen konnte . Am

27 . August 1773 empfing er in Ohlau den letzten persön¬

lichen Besuch des Königs . . fs
Er lebte unübertroffen ! rief Friedrich aus , alv er von

seinem Krankenbette schied . Fr stirbt , ohne ersetzt werden

zu können ! " fügte er feuchten Auges hinzu .

Ich kann , ich kann ihn nicht missen I jammerte der

König als man ihm die Kunde brachte , daß der grogeste

Reiterführer aller Zeiten , Friedlich Wilhelm v . Seydiitz ,

beimaeaangen sei . ---

Wiesbadener Taqblatt lRbend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

h<r
zg ^ . pn,ig,S3! ovmb <r . Das StkUIcr !» - Bülkau mttofl au ,

Bokohamo : Aamagaia bildete das neue Kabinett . , 2 « n Mitglied

dk ? neuen Kabinett » ist abhängig von irgend einer politischen Partei .

Asltabad , 7 . November . Am nächsten Sonntag wird der

Personenverkehr der neuen Murghab - Eisenbahn von Jierm nach

Saryjasy eröffnet werden . ä v
Qawea , 5 . November . ( Meldung de » Wiener Korrespondenz -

LüreanS .) Ein in der Nähe des Fort » ^ iMn verankerte »

türkisches Panzerschiff , mit Marmemannschofi an Bord , doch ohne

Dampfmaschine , wurde von den 2 »lvrgenten beschossen .

italienische Panzerf regatte kam zilm schütze . Die türkische Post und

der Telegraph wurden aufgehoben .

Sii ' rea . 7 November . Samstag wurde der Rest der türkische «

Truppen von dem englische » Geschwader nach dem Hasen von Kandm

gebracht und auf ein türkische » schiff eingeschifft . — Hier hat die

Entwaffnung der Christen begonnen .

Washington , 6 . November , Abend » brach , in dem Mittel »

flügge ® Kapitols infolge einer Explosion in dem Gewölbe

unter dem Saal des obersten Gerichts Feuer au » ; Mihricheiiilich

ist dort Gas ausgeströmt . Die Gesetzbucherfammlung ist stark be »

schädigt , viele werthvolle Urlauben sind zerstört .
Depelchenbüreau Herold .

§ rrlin , 7 . November . AuS Pari » meldet das . Kleine

Journal
' : Der Fall Picquari ist völlig abgeschlossen .

Der Geueralstab befindet sich in größter Verlegenheit , weil die Unter -

i
sikchuug ergeben hat , daß im Nachrichten - Büreau des Krieg » .

.
ministerinnis eine ganze Fälscherbande unter der Leitung Henry ,

arbeitete . PicquartS Unschuld ist sonnenklar . Die Radikalen gedenken

morgen bezüglich der Picqiiart -Asfaire in der Kammer eine Inter »

feste gestern Abend , knapp nach zcyn uqr , ° ir Pan » » « . ,

genannten Straße sowohl , als auch die Anwohner in Aufregung

Dem Snschein nach sollte ein unangenehmer Gast an die Luft gesetz

roeiben dadurch entstand eine regelrechte Keilerei , bw sich zum ^ .heil
'
m zum Thell vor der Wtrthschast abspielte . © lode von innen .

Fauste von außen , ein Wassersturz von oben — du Gesäte wäre

faeiter gewesen , wenn weniger ernit gemeint . Em paar Schlitzleiite

schafften Ruhe , nachdem der Radau eine dicke Viertelstunde gewahrt halte .

«remden verkehr . Zugang in der verflossenen Woche

» ach ber tS « M - be » . Bade -Blatt " 383 Personen .

© rinitrrije dss deutsche » Ktüserpatnes .

Abreise aus Jerusalem . Freitag Vormittag , lJt9 Ubr , !

h. nnh fidi btv Kaiser zu Pferde , die Kaiienn iM Wagen zum Bah » ' I

£ m Ä ber deutsch - öenera !fouiul ber tnrfffcbe

(timmernfin * bie ^.ßüvbcutrflflCT der verschiedkuen 9l ?li (VOU-> !

aesellschaften
'

sowie Pater Schmidt und sämmiliche Franziskaner

chrer bereit »
'

harrten . Nachdem di - Majestatc » die Aiiwei - nben be¬

grüßt und verschiedentlich a »ge,prochen hatte » , fetztsich d " kmser -

licke Ertrazua nach Jaffa unter den Klangen des Pra .ensirnuiriche »

Pmiki 9 Uhr in Bewegung . Die am Bahnhof aiisgeftellten ^
turkilcheli

Truppe » riefen begeistert Sr Maiestat . T8 ^ ° S Jascb “ - |
DniNck mäaest Du lange leben — zu . be » Ruf , ber lonjt nur

bem Siiftan gebührt . Eine zahlreiche Menge , darunter die tn

Jerusalem lebenden Deutschen , hatten firh_ aus bem Äahnhoi uer »

^ mmelt und sandten dem Kaiier paar lebhafte Syrnpat hie - Kniidgebui ge

nach . Dar Wetter ist hell und sonnig .

hd . Krrtitt , 5 . November . Die Abreise des Kaiserpaares aus

Palästina ist gestern ohne Zwischenfall enclgt . Jon ging

bie Hohenzollern ' mit dem Karierpaar an Bord um o Uhr Nach¬

mittags » ach Beirut in See . - Wie ans Beirut telefirayb .r

wird ist da » Kaiserpaar heute Vormittag lim 9 Ubr bei

tropi
'
scher Hitze dort eingetroffen und wird bi® zu der am Montag

Früh erfolgenden Abreise nach Damaskus dort verbleiben . . In

Bord ist Alle « wohl .
fiouftantiiipyrl , 4 . November . Die Lchenkiing des Giunb -

stückk vormitiou äs la Salnte Viergo an die Katholiken

wurde gestern vom dentschen Konsiilat zu ^jeriisalem flrui .b -

hrichlich eingetragen . AIS Besitzerin sungirt das ^ entsche Reich ,

vertreten durch den Konsul Tischendorf , a l » N :>tz» ießeri über De ntsche

Palästinaverein . Das Grundstück , t essen idealen . Werth die .- urftn

nicht in Betracht gezogen haben , wurde vorn sultan für 8ov0 Ptund

aiigekanst . ( Franks . Ztg .) .
hd Berlin , 6 . November . Wie aus Jerusalem gemeldet wird ,

soll die Rückreise des Kaiserpaares nach dem Norden wegen der ui
I Palästina und Syrien herrschenden tropischen Hitze nicht uiivermut . lt ,

sondern auf dem mehr aiiSgleichenden Seewege ersolgen .

I hd . Berlin , 7 . November . Nach einer 2Jlelbung . au » Beirut

I verblieb das Kaiserpaar am Samstag an Bord der " H ^ en ; ° llern .
I Abends sand Illumination und Feuerwerk statt . . Gestein .'ojnbe
I auf ber „ Hohenzollern

" Gottesdienst abgehalten . Heute erfolgt bie

I Weiterfahrt nach Damaskus .

mitgenommen . .
« int Llülägerel in einer Wirthichast in der Wellritzfiiaße

eitern Abend , knapp nach zehn Uhr , die Passanten der
jilinu rr in »Infreniinn

stratze 45 , zu richten .
■ Se «luderer trieben am Sonntag in dem Wäldchen zwischen

Kloster Clareuthal und Dotzheim ihr Unwesen durch Schlmge » - gen .

Ein Wiesbadener , der mit jtiucm Hund de » Wege » kam machtei die

Eiitdeckuiig dadurch , daß sein Phylox auf einer aUerbing » ^ -.nsalls

o- dnuiigSwidrigeii Exkursion in den Wald plötzlich ein klägliches
Geheul erhob . E > ging dem Thier nach und fand dasselbe ein -

a « wällat in einer HalSschlinge , die freilich weniger für Hunde al »

B für Hasen bestimmt war . Die Schlinge war mit einem

Ende an einem Bäumchen befestigt und « n anderer Draht quer

davoraespalint . Au » der Ferne , nahe bei Dotzheim , sahen mehrere

Wäiiiwr in Kitteln dem Vorgang niit besonberem Interesse zu und

nla bie Luft rein war , gingen sie nach der betieffen . en 'Stille , um

kjck von dem Zustand ihrer „Wilbfang " - Station zu überzeuge » .

Diese aber war zerstört , denn unser Wiesbadener hatte die schlinge

h »luter Markt ist heuer vom Wetter besonders
immer ist es so , gewöhnlich herrscht Regen ober

meidende Herbststürme fegen durchs Land , jff aber

. Zahl der Besucher diese» ländlichen Festes aus

: t» eine in die Tausende gehende , so wird der heutige

, . . „  m izei -Derordnungeu einer eingehenden
btejenigen Polizei -Vorschriften zu er -

Prustina zu uitterziehen nnty y -,izuwirken , welche geeignet sind , allen

J schlechte Behandlung ber Hunde als
berechtigten Beschwerden ü

Zngthiere thunlichst vor ^i

— AuslZeichnui :

Z . Elfenheimer , z
hat im Oktober die
rihem internationalen

S !ie Weihe der Km
ür.d gemischten Chi
27 Mitbewerbern
Preis beträgt 1

— Der Ho
begünstigt . Richt

gar Schnee , und !
trotz alledem die

jn öteXan )tnot geyenoc , ,
N ° h und Fern N ^ Eenden Himmel und prächtigem soilnenfche,n bi

Seilwbmer unzweiselhast noch verstärke » , bie sich be

werweißen , dampfende » Bratwürsten und neuem saner -

E.
" Ire » bauo thun wollen . Die zwischen hier und Hdchh « m

kraut em befand , ßonderzüge verfehlen denn auch sicherlich nicht ihren
« reudtti S iF Gatzwirthe unfereS weuigesegnezen Nachbarortes
Zweck und du , tln ob ber schönen Einnahme , welche ihnen winkt .

mv ®e
« >r

C
>.IILUI11 r denn ihnen gilt der Handel am Montag tn erster

Mtt Sßferben —
gnfotft reichlich beschickt. Gestern und vorgestern

TriLs nl ' * i ” 20 bis 30 , meist schwere Zugpferde durch unsere

i bem lieblichen Mainstädtche » gebracht zu werden .
Gegend , um

g,alnv,hlt . Pie Kommission zur Aurwahi
- o - Stadt ! -

f
’
jir

»
1iQtbäfeller " hat auf Grund der heute

r Regieweine bj ( biaigere ) Sorte Weißwein dem
« ' ^ ' L " AA

°
ich ° - US auf desieu „95er Niersteiner AuSlese -

:rrn niortuna " für die 1 . ( bessere ) « orteWeißwein bet
t auf beren ,,93eNauenthaler Weshöll

n ^ Jotto „§ 11 " und für Rothwem dem Herrn Wilhe m

Annf dessen „93er Oberingelbeimer
“ mit dem Motto „ Nhcin -

V
‘
JT den Zuschlag ertbeilt . .lür _ Fernsprechvrtkehi . Iu Beubotf ist eine Stadt -

-^ Sktnfvtecheinttchtnng eröffnet worden , deren Therlnehmer auch zum

^ prechverkehr mit Lie,baden zngelafseti find D »
^

Gebühr ur em

aewöhtiliche » Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten betragt 1 Ml .

— « arlrttn - loose . Die Besitzet dieser Loose werden durch

ein Inserat iu der vorliegenden Ausgabe des „ Lagdwtt , auf

welcher hiermit verwiesen wird , ausgesordert , einer in Berlin ge¬

bildeten Vereinigung zur Wahrliehmmig der fltinemfamcn Siebte bet -

lutreten Zweck der Vereinigung ist , die « tobt Barletta zur -Liedet -

aufnahme der feit vier Jahren unterlassenen Vetlaosiingen » ab Aus -

raulnnaen zu veranlassen . Meldniige » sind unter Angabe der LooS -

nummern und Einsendung eine » Kostenbeitrag « von 1 Mark stit
"

ie
“

Mo $ an das Bankhaus W . A . Hansen , öerlmW ., Kronen¬

engen .
Unser Landsmann Dr . jur . Nicole

Zeit Professor der Dlnsik in Cincinnati ,
gehabt , als preisgekrönter Komponist au »

ttbewetb hervorzugchen . Eine Cantate ,

, von Dr . Elsenheimer für große « Orchester

„ r in Musik gesetzt , errang dm Sieg unter

u » der alten und neuen Welt . Der ausgesetzte

pellation einzubringen .
« »rlin . 7 November . Wie die „Welt am Montag mittheilt ,

handeli es sich bei dem Verfahren gegen den SiMpltc >1 i >mu »

nicht bloß nm die letzte Nummer ., fonbern um etwa 20 angebliche

Majestätsbeleidignugeu auch in frühere » Nummern .

Lriedrichvruh , 7 . Novenibet . Der MaufolenmSbau

geht seiner Vollendung entgegen . Die Beisetzung der Leiche Bisntarck »

ist auf den 27 . d . M festgesetzt . Die deutsche Sttidentenschaft eitt -

sendet Vertreter zu der Feierlichkeit . Fürst Herbert Bismarck trifft

bereit « am 10 d. M . hier ein .

Granden, . 7 . November . Von hoher militärischer Sette will

der „ Grandenzer Gesellige
" erfahren haben , daß die Errichtung eine »

K r i eg » h ase n s auf der Rhede von Danzig im Gange ist und daß

der Militär - FiskuS sich bereits ein Gelände in der Nähe von Gedingen

gesichert Hai . Weiter ist eine Torpedoboot -Station bei Plehnendors

in Aussicht genommen .
Mui » irden , 7 . November . Da » Befinden der Kioßhei ^ ogm

Maria Antoinette von Toscana verfchliminert sich nut jedem Tage .

Nuris , 7 . November . Der Mariuemüiister Lockroy will bett

günstigen Augenblick benutzen , um von der Kammer bedeutende

® e!bmittel zur Vermehrung der Flotte zu verlangen . Lockroy wird

der Kammer eineo gioßartigen Plan unterbreiten . Obgleich bie

geforderte Summe eine ungeheuer große ist , so ist anzunehmen , daß

I die Kammer dieselbe ohne große Schwierigkeiten bewilligen wird ,

I damit Frankreich gegebenen Fall « eine Demüthigung durch England

ziirückiveifen kann .
Marseille , 7 . November . Der Benediktinerpater

Gautvev Oberer des Klosters der Söeuebittiiier , wurde von einem
-Italiener Namens Antonii durch drei Stiche nut einem Stockdegen

ermordet . Der Thäter wurde verhaftet . Er ist 36i Jahre alt und

erst seit 14 Tagen in Marseille anwesend . Man glaubt , daß man e» mit

eiii - in Irrsinnige » zu thun hat .

Liom , 7 . November . Kürchterkiche Regengüsse richteten
I iu Siena , Spezzia und auf Sardinien große » Schaben an . Ein «

I Bahnlinie wurde durch Tniinel - Ueberschwemmung niiierbrockeit .
I Ans anderen Linien ist der Verkehr außerorbeutlich erschwert , ött

I Saksari sind viele Häuser durch die Flutheu , weggeripen worden .
1 Der

'
Bahnverkehr ist dort vollständig gestört .

yetttoburo , 7 . November . Von imormirter Seite wird ver -

I sichern , daß di - Regiernna Befehl erlheilt habe , die sibiriiche

Bahn bi » fpatesteii » 1904 bis Port Arthur,auszubaiien . Der Bau

I der äußerst schwierigen Baikal -Ringbahn soll 1902 tn Angriff
I genommen werden .

Konstantinopel , 7 . November . Ans Anrathen ber Pforte
I wird der Sultan gegen bie Ernennung be » Prinzen Georg
I von Griechenland zum Gouverneur von Kreta formell protestiren , um

al ® Khalif die Stimmung unter der muhammebanischen Bevolkernug

I zu beritbigen .
__ n

-
Zs - Abknd ^ Ansgabe euthiM I Beilage .

T ° ntinentLl - T - Iegr - vheu - e - »>° - gure . I

Kvnabrück , 7 . November . Der de » Morde » an zwei

Mädchen in Lechtingen bei Ösuabriick bringend verdächtige I

Gustav Witt ist in Dortmund verhaftet worben .

Varlv , 7 . November . Die „ Agenee Hava ®" gieb^ initer Vor¬

behalt eine Depesche de » „ New -N ° rk Herold ans « " ' aapore

wieder wonach bie franzosifche Kirche in Bangkok am 19 . -tnb

20 Oktober von siamesischen Polizisten und soldateii geplündert

worden sei . Dieselben behaupteten die Aniveienheit böser Geister ,

erbrachen die Thureii , zertrümmerten da » Tabernakel und $errtffcn |
mit den Bajonetten die Ornainente und Stickereien . E ® verlaiilei ,

^ handle sich um eine Bande von 7 , Sianiesen die von eng¬

lischen Offizieren dazu beordert sei . Die Slameien ver¬

weigerten jede Entschulbignng . 3 » Bangkok dusche
Ltordn » »

^
De - $ elite reDitbliquc infolge berichtete Zur Linben tu Kiiteut

Rapport über die Maßregelung Paly de Clams , daß Henry seinen

Vorgesetzten vorgeschlagen habe , den Dossier Dreytu » durch H >nzn -

füaung aesälschter Dokumente , iiiebeioubere anonymer Briefe , beweis¬

kräftig » zu gestalten . Die Vorgefetzttn lehnten die » nach einigem

Jlßaern ab — Reinach führt im „ etecle an » , daß Henry sehr

__ . wahrscheinlich der Helfershelfer Esterhazy » bei denen Spionage -

Herrn Kaufmann Anton Reitz zu Wiesbaden für 61,000 Mark | ^
' -

ffene englische Offiziere den Befehl , sich sofort in ihre

verkauft worden . — --
wichtige Eigenschaften . Man wird anerkennen müssen , daß er in

feiner vornehmen Art auch hier bestrebt war , nirgends zn über ,

treiben und feine Stimme mit aller gebotenen Vorsicht zu behandeln ;

aber verständig — vorsichtig : da liegt
' » . Ein vorsichtiger Faust hat

doch wohl kaum Aussicht auf Erfolg ; fchott der Klang ber Stimme

soll ja wann und schmeichelnd zur Phantasie sprechen , soll verführerisch

wirken . In gleichem Sinne hätte man auch die schauspielerifche Durch¬

führung ber Partie noch feuriger und belebter gewünscht . Die Text - •

behandlnng wies manche erfreulichen Fortschritte auf . Seltsam be¬

rührte , daß Herr Berlhald durchweg von seiner Margaretha

schwärmte . Aber Herr Schwegler ( Mephisto ) , stet » bereit , den

Endsilben doppeltes Gewicht beizumessen , singt Margarethä ; wo

bleibt da die rechtmäßige Margarethe ? Jn den Enfemblesatzen

sollte sich Übrigens Herr Schwegler , der gestern wieder im Vollbesitz

feiner prächtigen Mittel schwelgte , noch etwas mehr Znritckhaltung

auflegen ; so waren im Quartett de ® 3 . Litt » von den Musiuf,enden

— » eben Herrn Bert halb noch Fräulein Robiufon ( Greihchen )

und Fräulein Schwartz ( Marthe ) - nur verworrene Laute zu hören -

des Baffe » Grundgewalt drohte Alle » rettungslos zu verschlingen .

Neu besetzt war der Valentin mit Herrn Greiff , welcher sowohl

für den sentimentalen ersten Auftritt , wie für die Sterbescene die

geeigneten Stimmmittel und eine geschmackvolle musikalische Be¬

tonung mitbrachte ; sein besondere » Talent für scharfe dramatische

Charakteristrung bildet sich immer entschiedener ans . Den

Siedel sang Fräulein Bosetti mit angenehmem Organ , aber

noch gar kindlich naivem Ausdruck ; für einen verliebten , tapferen

Studenten wirb wohl Niemand da , kleine blondgelockte Figürchen

gehalten haben : hoffentlich wird Fräulein Bosetti auch in diese

Partie noch hineinwachsen . Da » Publikum war zahlreich versammelt

und sonntäglich gestimmt : an Beifall fehlte e» nicht . 3m Foyer

erregte Aussehen die neue Bernewitzsche Bronce - Gruppe „Rhemgold

( an » der Kunst - und Butiquitäteuhanbliing von N . Herz u

Söhne , Wilheluistraße ) : au » elektrisch sprühenden Schilf - und

Lotordlüthen heben die Nheinnixen da » rothglühende Gold . Mochte

die Aufstellung diese » PrnnMck » von guter Vorbedeutung für nufere

Opernkünstler sein und ihren Stimmen da » Rein -Gold de » Woh >-

desselben , seinen Marsch seitlich begleitend . Al - die spttzen

seiner Heersäulen , 52 Schwadronen unter dem Herzog ,

von Broglie , in der Höhe des die ganze Gegend be¬

herrschenden Janushügels angekommen waren , schwenkten sie

zum Angriff ein . Aber vom Hügel aus überschütteten die

dort aufgcfahreuen preußischen Geschütze sie mit morderis ^iem

Feuer und in voller (Saniere brachen die plötzlich aus -

tauchenden Schaaren unter Seydlitz in ihre erschütterten

Reihen . Beim ersten Kanonenschüsse schon hatte dieser die

letzteren einschwenken lasien , 15 Schwadronen im ersten ,

18 im zweiten Treffen und 5 Schwadronen Husaren zur

Deckung der linken Flanke . Zn sausendem Marsch !

Marsch ! stürzten sie sich auf den Feind , wie em ent -

feffelter Waldstrom Alles vor sich niederwerfend , was

sich ihnen entgegenstellt . Jn wilder Flucht suchen Bioglieu

Schwadronen Freiburg zu erreichen . Der Verfolgung

macht Seydlitz bald ein Ende , denn noch tft die Arbeit

aichl gethan . Es bleibt noch der Rest der feindlichen

Macht zu bewältigen . Gegen diesen hatte der König m -

iwischen 21 Bataillone in schiefer Schlachtordnung vorgehen

kaffen . Seydlitz , kaltblütig und überlegend , sammelt zu¬

nächst seine Schaaren . Da jagen zwei feindliche Retter -

Regimenter , ihm die Flanke bietend , zwischen der preumschen

Kavallerie und der feindlichen Infanterie hindurch . Sofort

stürzt sich Seydlitz auf sie , wirft sie auf ryr eigenes puß -

volk um bringt dieses in heillose Verwirrung , jn diesem

Augenblick trifft eine Kugel seinen Arm , der Angriff gerath

ins Stocken und französische Kavallene sucht das Gerecht

wieder herzustellen . Aber rasch ' st Seydlrtz,verbmtden und

wieder im Sattel ; von Neuem führt er fünf Regimenter

vom linken Flügel her zum Angriff und jagt die Fembe ' N

wilder Flucht zurück . Im Lerem mit der Artillerie ha

die Kavallerie in zwei Stunden einen weltgeschichtlich fast

, einzig dastehenden Sieg errungen . Von der Infanterie

waren nur sieben Bataillone zum Feuern gekommen . Noch

Ro . 530 . 4ö . Jahr
a » g .
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Aus Stadl und Kund .
‘

m lebhaftkü
i gekommen .

. . dem vierten
u t tragischer

98 Mann gefangen genommen wurden . Erfurt , in welches

man nm 13 . September einrückte , war leer ; der Feind

hatte sich zurückgezogen und eine feste Stellung hinter

Eisenach bezogen . Der König verlegte daher die Infanterie

inKantonnements und ließ nur die Kavallerie hinter Erfurt kam -

piren . Am 15 . nahm er alle Dragoner nnd Husaren zusammen

und rückte mit ihnen bis Gotha , wohin schon am 13 . zwei

Schwadronen österreichischer und eine Schwadron fran -

zösischer Husaren eingerückt waren . Sie machten sich bei

Zeiten aus dem Staube und der König fand die Stadt un¬

besetzt . Indessen ließ er Seydlitz mit fünf Schwadronen

Dragoner und Husaren zurück , die in und um die Stadt

gesetzt wurden , fünf weitere Schwadronen ließ er zwischen
Gotha und Erfurt stehen , und er selbst ging wieder hinter

Erfurt zurück . Die Generale der vereinigten Armee glaubten ,

daß sie nunmehr etwas unternehmen könnten und wollten

den Anfang mit Aufhebung des Generals v . Seydlitz machen .

Es wurden daher schleunigst zwei Regimenter österreichischer

und ein Regiment französische ^ Husaren und sammtliche

Grenadiercompagnieen zu dieser Expedition kommandirt , und

der Prinz von Soubise und eine Menge anderer Generale

wollten in Person bei diesem feierlichen Akte zugegen sein .

Seydlitz aber war zu wachsam , um sich von der gewaltigen

Uebermacht überrumpeln zu lassen , zog sich sachte aus der

Stadt heraus und setzte sich in einiger Entfernung hmter

derselben bei Sedeleben fest . Die feindliche hohe Generalität

rückte also ungestört in die Stadt ein und besetzte diese und

das Schloß . „ ,
Da auch das ganze herzogliche Haus darin gegenwärtig

war , so erforderte es die Politesse , ohne sich um ~ 3CIta -"e£
zu kümmern , demscibeu die Cour zu machen . Dieses geschah

auch mit
'
dem gewöhnlichen Pomp . Der ganze pof roai

gegenwärtig , und der „ Esprit
" der Herren Franzosen hatte

Gelegenheit , sich gegen die Damen in den galantesten

Schmeicheleien zu ergehen und ihnen verstellte Komplimente

abzulocken , daß sie dieselben von den ungeschlagen
„ prusaiens

“ befreit hätten , die nie die Pfeife und den Brer -

s-bcint . Hell und strahlend klang dar Werk aus : neue Kraft ist

wiedergcwonucn und die Seele durch Weh und Leid nun zu neuen

Thatrn gestählt ! Bedurfte es eine » halben Jahrhundert » , ehe die

Welt in alle Geheimnisse und RüthsÄ dieses Meisterwerks ver -

ständnißvoll eindrang , so stehen wir heute demselben mit ungethciltcr

Bewtrnderung gegenüber ; und auch diesmal jubelten d :e Zuhörer

den aussührenden Künstlern in herzlichem Enthusiasmus entgegen .

Die tiefe seelische Spannung , die uns Alle umfangen hielt , wurde

darnach durch das heiter anniuthige v - äur - Quartett von Haydn in

harmonischer Weise gelöst . D -

Konzert .

Da » „ Frankfurter Streichquartett
" der Herren Professor

Heermann , Bassermanu , Koning und Becker brachte am

Samstag im „ Verein der Künstler und Kunstfreunde
"

zurrst da » seltener gehörte Quartett G -moll ( op . 27 ) von Edward

Grieg zu Gehör . Gewisse charakteristische Aeußerlichkeiten der

Komposition weisen auf italienische Eindrücke zurück . Grieg war

schon in früheren Jahren wiederholt au » seiner nordischen Heimath

nach Rom gepilgert . Aber mehr noch als durch die erhabenen Kunstwerke

der Antike , oder die schöuheitstrunkenen Meisterwerke der Renaissance

ober durch die edlen landschaftlichen Linien der Campagna scheint Grieg

gefesselt worden durch eine andere „ Sehenswürdigkeit von Rom " — durch

den Meister Franz Liszt . Da » ist für einen Musiker verzeihlich .

Aber wie so Vielen , die in den Bannkreis diese » großartigen Feuer -

geiste » gericthen , so erging e» auch Grieg : in dem Bestreben , nur

ja nichts Gewöhnliches zu sagen , verfiel er in den entgegengesetzten

Fehler : durchaus nur Ungewöhnliches zu suchen . Eine bedenkliche

Zerrissenheit der Form , ein Haschen nach Bizarrem , eine Vorliebe für

herbe und scharfkantige Klang -Kombinationen machen sich, besonder »

im ersten Allegro und dem Saltarello - Finale , auffallend bemerkbar ;

und auch in den Mittelsätzen , Romanze und Intermezzo , erscheint da »

Grenzgebiet de » eigentliche » Kammerstil » nicht selten verletzt und fast

wie absichtlich überschritten . Man würde Grieg nach diesem Quartett

für ein „ forcirteS
" Talent beurtheilen müssen , wüßte man nicht , daß

er sich in späteren Kompositionen wieder auf sich selbst bejonncn

hatte . Die aursührenden Frankfurter Meister widmeten sich dem

Werke mit aller Freudigkeit und verhalfen demselben zu beifälliger

Aufnahme . Noch mehr für da » große L - woll - Quartett op . 132

von Beethoven fetzten darnach die Frankfurter ihre ganze Kraft ein

und brachten die » gigantische Werk trotz seiner enormen Schwierig¬

keiten mit einer unvergleichlichen technischen Präzision und mit echter

Begeisterung zum Vortrag . Neben der unheimlich,fast gespenstig daher -

schreitenden Einleitung und den bangen Klagetönen de » Allegro

und neben jenem zweiten von neuem Lebensmuth erfüllten Allegro

bildet den Höhepunkt de » Quartetts : das Adagio , der „ heilige Dank¬

gesang eines Genesenen an die Gottheit
"

. Die trauscendentalen

Weisen diese » au » tiefster Seele quellenden Gebete » konnten auch

diesmal wieder ihren erschütternde » Eindruck nicht verfehlen . Wie

ein Auffahren au » visionären Träumen wirkte danach da » Alla

Maria ; und leideuschaftoolle Gluth entströmte dem wunderbaren

Finale , in welchem schon gleichsam die ganze Romantik Schubert »

und Schumann » wie in prophetischer Weissagung verkündet er »

die Schönen ungerechnet , in ihre Gewalt . Seydlitz , Kavalier

zu Fuß wie im Sattel , salntirte den Damen lächelnd und

mar so höflich , alle ohne Weiteres zurückzuschlcken. Er selbst

und seine Offiziere aber nahmen als hochwillkommene Gaste

vor der herzoglichen Tafel Platz und schmausten herrlich ,

indessen die Husaren und Dragoner mit den erbeuteten

Haarbeuteln , Sonnenschirmen , Schlafröcken , Pudermcinteln ,

Papageien , Manschetten , Pomaden - und Schmmkbuchsen und

Parfümerieen ihren Scherz trieben . Nachdem Seydfttz Gotha

wieder besetzt hatte , blieb er darin bis zum 22 . weptember

stehen und zog an diesem Tag wieder zum König , der ihn

mit dem Ausruf : „ Da hat Er ein Avantgardenmcisterstuck

geleistet '.
" aufs Gnädigste empfing . „ Jeder andere Offizier

"
,

schrieb Friedrich später , „ hätte sich Glück gewünscht , wenn

er ohne Verlust aus einer so üblen Lage herausgekommcn

wäre ; Herr v . Seydlitz aber würde sich nicht genug gethan

haben , wenn er nicht noch Voriheile daraus gezogen hätte ! "

Auf die Kunde vom Einfall Haddicks in die Mark und

der Heimsuchung Berlins sauste Seydlitz in 13 - tägigem Ritt

65 Meilen nach der Hauptstadt und zurück nach Leipzig .

Als er in der Hauptstadt ankam , waren die Oesterreicher

schon abgezogen , nur einen Theil ihrer Beute konnte er ihnen

noch bis Wusterhausen abjagen .

Es waren dies alles Vorspiele zu dem großen Schlacht¬

tag von Roßbach . Seydlitz , der jüngste Generalmaior ,

36 Jahre alt — war an die Spitze der gesammten preußischen

Reiterei , 38 Schwadronen , gestellt . „ Meine Herren 1" so

rief er , vor die Front jagend , den Kommandeurs zu : „ Ich

gehorche dem König und Sie gehorchen mir !" und fortan

wußten die ihm unterstellten Generale , wie sie sich einem so

jugendlichen Führer gegenüber zu verhalten hatten .

Die sogen . Reichsarmee hatte sich am Mittag des

5 . November in Marsch gesetzt , um die ihr gegenüber

lagernde preußische zu umfassen . Mit scharfem Auge be¬

obachtete Seydlitz alle Maßnahmen des Feindes . Als er¬

den Augenblick für gekommen hielt , ließ er auf ergeue Ver -

I antwortung satteln . Dann befahl der König den Aufbruch .

4 » ^ ayra - g .
» 20 .

Ans Kunst rmd Kebrv .

ä . Uelldenr - Ttzeater . Sonntaq , den6 . November , zum ersten

Male : „ Der Compagnon
" . Lustspiel i » 4 Akten von Adolf

L ' Arronge . Regie : Alduiu Unser . Das bekannte Stuck des Ver¬

fassers vou „ Hasemanns Töchter " und „ Mein Leopold steht auf

der Grenze zwischen Lustspiel und Schwank , ia , e» hat , streng ge¬

nommen qar einen Fuß in da » Gebiet de » letzteren gesetzt . Doch

desto amüsanter und belustigender ist es . Die Handlung ist einfach

genug : Der Fabrikant August Voß ist grenzenlos verliebt in seine

Tochter unb will auch , als dieselbe bereit » tfrau Schumann ge¬

worden ist . täglich und stündlich in gewohnter Weise nut ibr ver -

kehre » , natürlich zum großen Mißbehagen seines Compagnon » Oskar

Schumann . Es entsteht daher zwischen dem Alten und dem Jmigeu em

atoift , der , wenn der § 6 de » Geschäftsvertrag « Mschen beiden dem

Alten die Hande nicht bände , zu offener Feindschaft auszuarten

drohte . Durch die bibelfeste DbfUjänblcrm Frau Lerche , die eben¬

falls einem Schwiegersohn in spe nicht genehm ' lt , wird endlich der

närrische Herr Schwiegerpapa zur Vernunft gebracht , und er steht

ein , daß die Jungen vollständig im Rechte sind wenn sie de » Alten

atrn vermissen wolle » . Auch » och em Verse machender Gr ob¬

kau,
"
mann und eine Musiklehrerin , sowie ein fchuapstrmkeuder

Hausdiener unb ein braves Dienstmädchen sind als hebenbe

Paare dem Stücke beigegebe » unb , besonders erstere , tragen nicht

das Wenigste zur Belebung der knapp gemässe, >en Handlung bei .

Wie gesagt , das Stück , das am Schluffe der Glücklichen gar viele

gemacht hat , ist geeignet , einen vergnügte » Abend zu verbringen , und

wenn e» gespielt wird wie gestern Abend , so ist ihm " " dankbares

Publikum sicher . Herr Schultze war ° lsBiedern,ann u,,d zaN -ch r

Vater August Voß ebenso prächtig , wie Herr Wieske als der für

Poesie schwärmende , in ben Handel sich siegende unb in Linse Lerche ,

Musiklehrerin unb Tochter der Obsthändlerin Lärche — erstere wurde

von Fräulein Euler und letztere von Fraulein Kr au,e besi ns

dargestellt - verliebte Großkausmann Ferdinand Winkler -treff ich

war auch Herr Manussi als ewig im ReAe des Alkohols ,ich

befindender Hausdiener Friedrich und Herr Stiewe als über¬

empfindlicher Kanzleirath Bernhard Voß . Frl . yerida war als Adele

dem Herrn August Voß eine gute Tochter und ihrem Gatten , dem von

Herrn Schuhmann mit h gut wledergegebeueu Compaguon Schu¬

mann ohne h , ein liebes Weibchen . Frl . Schenk war des alten

Brummbären Boß liebliche Ehehälfte . Frl . Stahler sicherte sich

in der Rolle des Dienstmädchens Marie einen guten Theil des reich¬

lich gespeudeuden Beifalls . Sie batte ihn wohlverdient - nur hatte

sie schließlich in ihren Bewegungen etwas weniger hastig zut fern

brauchen ; z . B . wurde die Ileberhast besonders austallig bemerkt bei

dem öfteren aus die Bühne stürzen . So mit der -thur tu » Haus

fällt auch die eifrigste und beschränktcste , m dw Stadt llcrs - tzte

Landpomeranze nicht . Der „ Compagnon wird dem Residenz - Theater

wahrscheinlich noch oft volle Häuser machen .
* Im Kunstvrrri » ist zu den dieser Tage besprochenen

hervorragenden Meisterwerken ein neue » getreten , eine herrliche

Broucegruppe von Johannes Schilling , dem Meister des

.Niederwald - unb nuferes Kaiser Wilhelm -Denkmal » . Die Gruppe ,

etwa • / » Lebensgröße , symbolisirt in geistvoller unb höchst an¬

sprechender Art die Heilquelle . Eine wunderbare nackte Frauenfigur ,

die Ouelliihmphe , tränkt ein Mädchen von aumnthigster Bewegung ,

während ein Knabe sich , gleichsam badend , unter den Wasseiausguß

ber Urne steht . Die Gruppe , aiißerorbentlich harmonisch in

Linienführung und edel in der Auffassung , dabei mit jenem

leichten , sentimentalen Zug versehen , der vielen Werken des

Meisters eigen ist und sie dem Publikum so sympathisch macht ,

ist seinen vier Jdealgruppeu an ber Brühlfchen Terrasse in

Dresden vollkommen ebenbürtig . Geist und Grazie haben sich hier

mit einer vollendeten , technischen Ausführung vereinigt unb ber

schöne Eichensockel thut ein klebriges , die vornehme Erscheinung des

Ganzen zu fördern . Der Preis für diese Brouce -Copie , 4500 Mk .,

ist so bescheiden , daß man wüufchen möchte , nufere Stadt , welche der

„ Heilquelle
" so viel zu verdanken hat , möge diese symbolische Gruppe

an taufen , um sie im Rathhaur , in ihrem Theatergebäude oder im

neuen Kurhaus zu Jedermann » Freude anfzustellen . Sch . v . B .

* Verschiedene WiithrUnngen . Am Samstag wurde im

Deutschen Theater in Berlin das neue Hauplniailnsche Drama

ausgeführt , das ben Titel „ Fuhrmann Henschel erhalten hat .

Im Fuhrmann Henschel
" weilt Gerhart Hauptmann wiederum

krug vom Munde ließen und sie mit Tabaksqualiu erstickten .

Unterdessen hatte Seydlitz in aller Stille das Dragoner¬

regiment v . Cettritz an sich gezogen und fühlte sich nun stark

genug , es mit dem übermächtigen Feinde aufnehmcn zu

können . Er schickte die Husaren vor , lvelche die Vorposten

angreifen und zurücktreiben mußten . Mir seiner übrigen

Kavallerie rückte er gegen die Stadt an . Eben wollte sich

Prinz Soubise und die hohe Generalität im herzoglichen

Schloß zur Tafel setzen , welche zu 24 Gedecken im Speise¬

saal befohlen war , als ihnen gemeldet mürbe , daß

sich der Feind zeige . Starkes anhaltendes schießen
von der Vorpostenkette her bekräftigte diese Meldung .

Prinz Soubise erbleichte . In seiner lebhaften Phantasie

erschien die ganze preußische Armee und Friedrich II .

an deren Spitze . Die unerhörte Verwegenheit der preußischen

Husaren , verschanzte Infanterie anzngreifen und auf eine

besetzte Stadt loszugehen , märe , nach seiner Meinung , wider

alle Regeln der Taktik gewesen , wenn sie nicht gewußt

hätten daß sie bald durch Infanterie wurde unterstützt

werden . Sonbise war ein zu gebildeter Feldherr , als daß

er sich dies nicht hätte vorstellen können . Stehenden Fußes

nahm er nur einen „ kalten " Imbiß im Zimmer der Herzogin

ein , empfahl sich eiligst dem Hofe und bedauerte aufrichtig ,

daß er sich durch das „ ungesittete
" Benehmen der rohen

„ prussiens
“ genöthigt sehe , eine so angenehme Gesellschaft

zu verlassen . Allen voran verließ er das -schloß , ließ den

Trompeter das Signal : „ Sauve qai pent !“ blasen und jagte

mit seiner Suite zur Stadt hinaus ; ihr nach die Generalität .

Alles lief in der größesten Verminung und nahm die Straße

nach Eisenach . Die Husaren waren so verwegen , daß sie

unter der schneidigen Führung ihres Kommandeurs ba »

Schloß atlaquirten und die vier darin postirten Grenadter -

compagnieen hinaushieben . So gelang es , mit nur ungefähr

1500 Mann Kavallerie ein Corps von 8000 Mann aus

einer Stadt zu jagen und 6 Offiziere und 51 Mann ge¬

fangen zu nehmen . Außerdem bekamen die Husaren eine

Menge Komödianten , Friseurs , Köche , Gaiantenehandler ,

auf heimathlicher Scholle . Die Premiere i

Erfolg aubeuten , wäre er nur einmuthig und

Voll gepackt wurde das gesarnrnte Publckum ^
il ,

Akt , der sich aus einer finstere » TenrfftE ,
Gewalt emporreckt . Hier stand auch die Sat4 «

Furst Bogumil
"

, ein neuer Schwank vo

Kraatz , der von Herrn Direktor Lautenburg für dr

in Berlin angenommen wurde , gelaugt demnach

an die Bühnen . c t _ Jt «ut 2St, | cnDunfl

Die §W . Generalmtendantur hat den zumFru . ,
Kontrakt de » Fräulein Rofa Poppe vom Kgl . Sijahr gblaufeudm

Berlin , wie verlautet , auf weitere 10 Jahre verlang chanfpielhau » M

nr Oskar Pauitza , der bekannte Verfasser deurt .

und anderer antikirchlicher Dichtungen , ist zufolge
’
^ -ebeW

Meldung au » der Schweiz auSgewiefen worden . einer Blatter «

* Frankreich . In kolonialen Kreisen ist man der Ansicht ,
hüb Marchand , sobald et von Kairo au » der Regierung leinen

vollständigen Belicht eingefanbt haben wird , auf direktem Weg nach

Frankreich zurückkehren werde . Wa » die Senegal -Truppen anlangt ,

fo würden dieselben wahrscheinlich übet » deswillen nach Frankreich

zurückkehren , ober aber sich der Expedition Leontiew aiischlietze » . —

Die gelammte Presse kommentirt die in der Kamniersitznng

aernachten ministeriellen Erklärungen unb drück ! der Regierung ihr

Vertrag ' n au » . Nur „ Antonio " ist mit Dupuy nicht zufrieden ,

alle übrigen Blätter bezeichnen das neue Kabinett als ein euergisckws ,

welches entfchlosseil sei , Wahrheit mtb Gerechtigkeit z» üben . — Die

Niedetlage in der Fafchoda -Frage erregt allgemeinen Zorn gegen

Rußland , welches befchuldigt wird , allein den Nutzen aus dem

Zweibuitd ohne jede Gegenleistung zu zikhen DerZweibund

g i lt a I s e r s ch ü t t e r t . DelcaffS bereitet em Rundschreiben an die

Großmächte vor zur Aufrollung der eMptqche» Frage . ~ wie >n

Paris verlautet , wird der amerikanische Delegttte bei de » tfttebeiis -

Verhaudlungen , Day , den spanischen Delegirteu tm Laus

dieser Woche bezüglich der amerikanischen Bedingungen ein Ultimatum

Überreichen . Sollten die Bedingungen , welche Amerika stellt , nicht

in vollem Umfang angenommen werden , so ist Day angewiesen ,

sofort die FriedenS -Detbandlungen abzubrechen .
* Großbritannien . Der „ Berliner Lok .-Anz .

" meldet aus

London : Die Erregung der letzten Tage hat einer vollständigen

Beruhigung Platz gemacht . Die Zeituugen warnen zwar davor ,

Stttan
schon alle Schwierigkeiten für überwunden halte , aber die

bliche Beilegung der Differenzen mit Frankreich wird allgemein

betont . Mit den Rüstungen fährt mau trotzdem ununterbrochen fort .

Nach Telegrammen aus Plymouth unb Portsmouth mürbe au der

schleunigen Fertigstellung zweier fliegender Geschwader gestern eifrig

weiter gearbeitet . Die » bestärkt die Vermuthuiig , daß England die

Rüstungen benutzen will , um auch in China gewisse Ansprüche durch¬

zusetzen und Rußland zu verhindern , aus dem auglo -franzofischen

°
* yevrVntgtVstaoten. Der „Statin " meldet au » New -

Aork . daß die gefammte amerikanische Flotte bereit ist , beim ersten

Signal ausgerüstet nach Spanien abznfahre » und dort eine F otteu -

Demonstratioii zu organifiten , um damit einen Druck auf die lluter -

handlunge » bezüglich der Philippiuenfrage auszituben .

— Meschirblskalender . 7 . November . 1567 : Sve ®
. . .

Heldenmüthig !, Gräfin zu Schwarzburg , fSuboIftabt . Catharine bte

sMlub des Pyrenäifcheu Friedens zwifche » Spanten unb 16o9 . taB»

1750 : Leopold Graf zu Stolberg DMe "' * Bra .usteöl Fran - ich.

1810 : Fritz Reuter , plattdeutscher Dichter unb Erzahftr . R , Holstein .

Hagen . 1818 : Du Bois Reymonb . Pbysiolog ,
* Be .

^
* Sta ^

K . F . Weitzmann , Komponist unb Schriftsteller , t Berl ^ ' m . 1880 .

— Personal - Nachrichten . Se . Kgl . yoheit

qroßherzog vou Meckleuburg - Strelitz , we

>Lilla Nassau
" wohnte , reiste gestern Morgen mit Jmödie in

Gefolge von hier nach Schwarzburg - Sondershanseii ab .

äußerte ben Wunsch , im nächsten Jahre wieder bie „ Su --
bewohnen zu könne » , da e» ihm bortfelbst sehr gut getalle »

Lehrer K l ö ß in Hause » v . d . H . ist penstomrt und Lehre .

H ooß in Bornich an seine Stelle versetzt ; be80leid )en
~

Schmidt von Schönau - Strüth nach Diethardt bet Nastattt

Herr Regierttugs - Civilsupernumerar Gustav Muller hier ist mit
1 November c. ab zum Regierungssekretar ernannt worden . — ..

- o - Der Stadtausschutz tritt am Sonnerftag , den 10 . d . L .

Vormittags 11 Uhr , im Rathhause zu einer Sitzung zusammen .

- o - TodeofaU . Heute Früh ist ber praktische Arzt Herr

Dr . mcd . Mord hör st gestorben . Der Derstotbene ist vorzugs¬

weise Badearzt gewesen und hat sich auf dem Gebiete der Wiesbadener

Badelitteratur Verdienste erworben .
— Di » milde Mitternng der letzten Tage hielt auch gestern

vor . Ke,,i Wunder , daß allerorten Spaziergänger sich m großer

Babl im Freien ergingen und die Darnpfstraßeubah » viertelstund »

licheii Verkehr einrichtete , um ben lebhaften Andrang der Fahrgäste

zu bewältige » . Auch die elektrische Bahn hatte gute Eiunahineii .

Vielfach konnte man die Besucher ber Promenaden und des Waldes

auf den Bänken Platz nehmen sehen . In bett am Rhein 0^ cse .nett

bekannten Biebricher Garteuwirthschasten Ware » noch Abenb » beim

Lichtschein Besucher zu bemerken , die sich außer an Speise unb

Trant an der herrschenden linden Luft labten . Zu Anfang November

eine in '
unserer Gegend nicht allzu häufige Erscheinung .

— Vortrag . Im „ Verein für Nassauische Alterthumskuitde

unb Geschichtsforschung
" ( „ Tivoli "

, Luiseuftraße 2 ) wird am Mitt -

woch , den 9 . November , Abend » 6 Uhr , Herr Moior Kolb men

Vortrag über bas Königskrenz zu Göllheim und uber die Oranien -

Nassauische AiiSstelluna zu Amsterdam halten . Alle Mitglieder ,

sowie auch Gäste sind hierzu eingeladen .

_ Stenographie . Der „ Verband Gabelsberger

Stenographen - Lereine Main - Rheingau
" hielt seine

«
- Vertreterversammlitug am Sonntag m ber - Stadt Frankfurt " .

erbaden ab . Den Vorsitz führte der Vorort WormS , Der

hiesige Stenographeu -Verein begrüßte die zahlreich eischiewneti

Kiiustgeuossen und wünschte den Belchlussen den besten Erso .

zum Segen der Gesammt - Schule Gabelrbergers . Die Verhand

lau gen dauerten 4 Stuudeii unb dabei waren besonders

die Berichte der einzelnen Vereine über ihre Thatigkeit

interessant . Mit großer Befriedigung war den einzeluett Berichten

zu entiiehmeu , daß die Schule Gabelsberger >m . Velband

Rdeingau " sehr rührige Vereiue hat , welche die t^ hne des Alt¬

meisters hoch halten . Insbesondere faßt auch der Vorort Worms

seine Pflicht voll unb ganz auf . Mit allgemeinem Bestall wurde

auch die Mittheilung veruoiumen , daß lVormS demnächst Nicht. nur

eine GabelSbergerstraße , sondern ^ auch einen Gabelsbergerplatz er -

balte . ES ist dies nun bie 19 . Stadt , die de » Altmeister Gabels¬

berger in solcher Weise ehrt .
- Thlerschntz . Der Thierschtttz -Verein zu Wiesbaden hatte

unterm 22 . Oktober d. I . de » Entwurf einer Verordnung über die

Benutzung ber Hunde als Zugthiere ber Königlichen Regierung

überreicht . Die König ! . Regierung glaubt nun mtf AEÄt auf

bie verschiedenartigen Verhältnisse der enizelnen Theile des diesigen

Regierungsbezirks davon abfeheti z>' mnssen einheitliche Polizei -

Vorschrifteu über bie Benutzung ber Hunde als Zugthiere für ben

gesammten Negieruugsbezirk zu erlayen . Jedoch sind die Herren

Polirei - Präsideliteii unb Laudräthe ( unter Hinweis auf die ihnen

bereits in den Jahren 1894 unb 1895 als Muster mttgetheilteii

Bestimluiiuge » , welche mit bem Entwurf des Thierschiitzverein » tm

Wesentlichen übereinftimme » ) ersucht worden , bie m ihrem Streue



7 . Atovember 1898 . Teile 3 <

Wiesbadener Taablatt ( Abend - Ansaabe ) . Verlag - Langgasse 27 .

Ro . 520 . 40 . aaht -Q
^ 0 “ 9 ,

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

irnben diesbezüattchen 5
Itna zu unterziehen nn
t, ober auf beten Eilo ^ .

izei -Verordnungeu einer eingehenden
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— AugreichnuuH !
Z . Elsendeimer , zll ,
hat im Oktober die Eh
etotat internationalen

Bnantraortiid , iiir - -N » »lilitoen un» feuin «*»«- » « I . » • gl “ 1
in fflklTabtn

* Mbertahnstrtn , 6 . November . Ans dem Bahnhof dahier

mußte flcftew der Maschinenputzer Joseph , Heuser l°>n - eben

lassen . Er wurde von einer Maschine vrdrvckt . —
^ m 3uu 1899

findet hier das Bundesfest der Evang . Kirchenchore für

den Kousistorialbezirk Wiesbaden statt .

_u < imburg , 6 . November . Nächste » Mittwoch , den

9 . d . M ., Slachmiitags 2 Hör , tagt hier in der . Alten Postdie

diesjährige Generalversammlung des . L>e rei n 8 f u t tue tb lim e

Diakonie " im Konsistorialbezirk Wiesbaden . Alle Freunde d . s

Vereins sind willkommen .

△ Mainz,5 . November . Nbeiu .pegel : 0m94om Vormittag «

gegen 1 m 2 cm am gestrigen Vormittag .

LSirsZMISLSLWÄlW
der französischen Kirche bei Bangkok .

< « nbon 6 November . Das Nentersche Bureau meldet au ,

Bokohama : Aaniagata bildete das neue Kabinett . Sein Mitglied

des neuen Kabinetts ist abhängig von irgend einer politischen Partei .

Astrabad , 7 . November . Am nächsten Sonntag wird der

Personenverkehr der neue » Murghab -Eisenbahn von Mmv nach

Saryjasy eröffnet werden .
äaiufl , 5 . November . ( Meldung der Wiener Korrespondenz -

Büreanr .) Ein in der Nähe des Fort » Izzedin verankert ^
türkisches Panzerschiff , mit Marineuiannlchost an Bord , doch ohne

Dampfmaschine , wurde von den Insurgenteni pefcöoffen . (Sitte

italienische Pauzersregatte kam zum schütze . Die türkische Post und

der Telegraph wurden aufgehoben .

Kunea , 7 November . Samstag wurde der Rest der türkische «

Trusten von dem englischen Geschwader nach dem Hafen von Katidt «

gebracht und auf ein türkische » schiff emgeschifft . — Hier hat die

Entwaffnung der Christen begonnen .

Washington , 6 . November . Abends brach , in dem Mittel ,

flügildes Kapitols infolge einer Explosion m dem Gewölbe

unter dem Saal des obersten Gericht » Feuer au » ; » ahricheinllch

ist dort Gas ausgeströmt . Die Geietzbuchersammlung ist stark be¬

schädigt , viele werthvolle Urkunden sind zerstört .
Depescheubüreau Herold .

K - rtin , 7 . November . Ans Paris uieldei das „ flletoe

Journal
" : Der Fall Piequart ist völlig abgeschlossen .

Der Geueralstab befindet sich in größter Verlegenheit , weil die Unter -

sachnug ergeben hat , daß im Nachrichten - Bureau des Kriegs -
.

Ministerium » eine ganze Fälfcherbande unter der Leitung Henry »

arbeitete . Picguarts Unschuld ist fotwenflar . Die Radikalen gedenken

morgen bezüglich der Picquart -Assaire in der Kammer eine Inter -

in der Nacht übersandte der König Seydlitz den Schwarzen I

Adlerordcn und ernannte ihn am 20 . zum Gencral -

‘ “ " Sw äußere Erscheinung war recht soldatisch . Mittel -

qroß , schlank gewachsen , sein Austreten voll Wurde . s >etn

Gesicht war nicht gerade schön , aber ein paar Feueraugen I

belebten es , die ebenso freundlich , wie zornig blicken konnten ,

unwillkürlich einnahmen und ohne Widerrede gehorchen

machten . Sn rastlosem Eifer seinem gr ° L- » Könige sich

weihend , erschöpfte er bald seine Lebeiwkiasi . ^ mApnl 1 t

traf ihn ein Schlaganfall , dessen Folgen eine längere Kur

in Karlsbad und Aachen nicht bewältigen konnte . Am

27 . August 1773 empfing er in Ohlau den letzten Person -

lidicn SJehtcb bc £ ^ öniQS .

Er lebte unübertroffen !" rief Friedrich aus , als er von

seinem Krankenbette schied . Fr stirbt , ohne ersetzt werden

zu können ' " fügte er feuchten Auges hinzu .
8
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Köisia als man ihm die Kunde brachte , daß der Lrofieste
Reiterführer aller Zeiten , Friedrich Wilhelm v . Seydlitz ,

beimaeaangen sei .           ।

Sonigttchr Schauspiele .

Sonn tag , de » 6 . November : „ Laust " - Oper m b Akten

oon CH . Eounod .

Unsere Oper hat gegenwärtig mit manchen Verlegenheiten zu

kämpfen : zu der Erkrankung de » ersten Barytons Herrn Muller

gesellte sich jetzt noch eine Unpäßlichkeit de » erste » Tenors Herrn

Krauß , und für solche Künstler kau » natürlich eine vollkommen

ausreichende Vertretung nicht zur Hand sein . Gestern versuchte fick

Herr Berthald al » Faust , ohne indeß mit dieser im Gtuube

so dankbaren Partie eine tiefere Antheiluahme zu erwecken .

Im ersten Akt kam feine Stimme zu keiner recht freien

Entwickelnug , wenn schon die Deklamation an sich sehr ver¬

ständig angelegt war ; auch Erscheinung und Darstellung konnte »

mteressiren . Dies letztere war im weitere » Verlaus der Oper minder

der Fall ; vor Allem aber fehlten dem Gesang de » Künstler » hier

Durch einen Höhenzug den Blicken des siegesbewußten

Feindes entzogen , folgte das preußische Heer den Bewegringen

desselben , seinen Marsch seitlich begleitend . Al - die Spitzen

seiner Heersäulen , 52 Schwadronen unter dem Herzog ,

von Broglie , in der Höhe des die ganze Gegend be¬

herrschenden Ianushügels angckommen waren , schwenkten sie

Mw Angriff ein . Aber vom Hügel aus überschütteten die

dort arffgefahreucn preußischen Geschütze sie mit mörderischem

Feuer und in voller Carriöre brachen die plötzlich aus¬

tauchenden Schaarcn unter Seydlitz in ihre erschütterten

Reihen . Beim ersten Kanonenschüsse schon hatte dieser die

letzteren einschwenken lasten , 15 Schwadronen im ersten ,

18 im zweiten Treffen und 5 Schwadronen Husaren zur

Deckung der linken Flanke . In sausendem Marsch !

Marsch ! stürzten sie sich auf den Feind , wie em ent »

fesselter Waldstrom Alles vor sich mederwerfend , wa -

sich ihnen entgegenstellt . In wilder Flucht suchen Brogües

Schwadronen Freiburg zu erreichen . Der Verfolgung

macht Seydlitz bald ein Ende , denn noch ist die Arbeit

Licht gethan . Es bleibt noch der Rest der femdlichen

Macht zu bewältigen . Gegen diesen hatte der König in -

twischen 21 Bataillone in schiefer Schlachtordnung Vorgehen

lassen . Seydlitz , kaltblütig und überlegend , sammelt zu¬

nächst seine Schaaren . Da jagen zwei feindliche Retter -

Regimenter , ihm die Flanke bietend , zwischen der preumschen

Kavallerie und der feindlichen Infanterie hindurch . Sofort

stürzt sich Seydlitz auf sie , wirft fle auf iyr eigenes Fuß¬
volk udb bringt dieses in heillose Verwirrung . In diesem

Augenblick trifft eine Kugel seinen Arm , der Augrist gerath

ins Stocken « nd französische Kavallenr sucht das Gefecht

wieder herzustellen . Aber rasch ist Seydlitz verbmtden und

wieder im Sattel ; von Neuem führt er fünf R ^
,meuter

vom linken Flügel her zum Angriff und lagt Fentde n

wilder Flucht zurück . Im V - retn mit der Ar Jene ha

die Kavallerie in zwe , Stunden emen weltgeschichtlich fast

einzig dastehenden Sieg errungen . Von der ^ nfanterw

waren nur sieben Bataillone zum Feuern gekommen . Noch

mitgenommen .
d ffiint Sdtläaerei in einer Wirthichast in der Wellntzstiatze

letzte
"
geftern Abend , knapp nach zehn Uhr , die Paffanten der

genannten Straße sowohl , als auch die Anwohner m ^ ulr ^gung .

Dem Anschein nach sollte ein unangenehmer Gast an die Luft gefetzt

werde » dadurch entstand eine regelrechte Keilerei , die sich znm ^ cheil

in , zum Theil vor der Wstthfchaft abspielte . Swcke von innen ,

Fäuste von außen , ein Wasiersiurz von oben — die Gesch -chte wäre

heiter gewesen , wenn weniger ernst gemeint . Em paar Schutzleute
/ schafften Ruhe , nachdem der Radau eine dicke Viertelstunde gewährt hatte .

" —- ■ . rv. . __ .. . J— Käw Knvffrt SKlflfflF

Orientreise des deutschen Saiserpuares .

Abreise au » Jerusalem . Freitag Vormittag , V. S Uhr ,

veaav iicl> der Kaiser zu Pferde , die Kaiserin im Wagen zumBahn -

W ter d> tsche Generalkonsul der tiirstsche

Gouverneur , die Würdenträger der verschiedene !, Neligious -

aesellschaften , sowie Pater Schmidt und sammiliche Franziskaner

chrer bereits harrten . Nachdem die Maiestaten d,eAmveft >id n de -

arüßt und verschiedentlich angesprocheu halte » , setzte sich der kaffer -

lstbe Ertrazua nach Jaffa unter den Klängen des Präsent .rmar ches

Vunki ') Uhr in Bewegung . Die am Lahnhof ausgestellten türkische »

Truppen Hefen begeister ? Sr Majestät Ä Jascha « - au

Deutsch mögest Du lange leben “ — zu , den Ruf , der Wt nur

dem Sultan gebührt , ©
‘
ne zahlreiche Menge , darunter die in

Jerusalem lebenden Deutschen , hatten fick aus dem Äahnhof ver -

jamtuelt und sandte » dem KafferpaarlebhafteSympathu - Kuudgedui .ge

nach . Das Wetter ist hell und sonnig .

hd Berlin , 6 . November . Die Abreise des Kaiferpaares au »

Palästina ist gestern ohne Zwischenfall erfolgt . E Pug

bie Dohenzollern
" mit dem Sailerpaar an Bord um o Uhr Nach¬

mittags nach Beirut in See . — Wie aus Beirut telegrapbirt

wird,
'

ist da » Kaiser paar heute Vormittag nm 9 Uhr bei

tropischer Hitze dort eingetroffen und wird bi« zu der amJUlantag
Früh erfolgenden Abreise nach Damaskus dort verbleiben . Rn

Bord ist Alles wohl .
Lonstonlinovrl , 4 . November . Die Lcheukung des Giiiud -

stücks Donnition de la Salnte Vicrge an die Katholiken

peUation eiuzubriuge » .
-,- erlln , 7 November . Wie die „ Welt am Montag

“ mfftheilt ,

hnnbeii es sich bei dem Verfahren gegen den SiMPlic11fi mu »

nicht bloß um die letzte Nummer , sondern um etwa 20 angebliche

Majestätsbeleibigungen auch iu frühere » Nummer » .

Friedrichvruff , 7 . November . Der Mausole » mSbaU

geht seiner Volleiiduuq entgegen . Die Beisetzung der Leiche Bismarck »

fft auf ben 27 . d . M . festgesetzt . Die deutsche Studenleuschatt eiit -

seudet Vertreter zu der Feierlichkeit . Fürst Herbert Bismarck trifft

bereits am 10 . ü. M . hier ein .

Grand - » ; , 7 . November . Von hoher militarifcher Seite will

der Graubrnzer Gesellige
“ erfahren haben , daß die Errichtung eine »

Kri
'
egshafeilk aus der Rhede von Danzig im Gange ist lind daß

der Militär - Fiskus sich bereits ein Gelände in der Nähe von Gedingen

gesichert hat . Weiter ist eine Torpedoboot - Station bei Plehneudorf

in Aussicht genommen .
K nmrden . 7 . November . Da » Besinden der Gioßh - ^ ogin

Maria Antoinette von Toscana verschlimmert sich mit [ebeiu Tage .

ilrtfls , 7 . November . Der Mariiieminister Lockroy will bett

günstigen Augenblick benutzen , um von der Kammer bedeutend «

Geldmittel zur Vermehrnng der Flotte zu verlangen . Lockroy wird

der Kammer eiueo großartigen Plan unterbreiten . Obgleich die

geforderte Summe eine ungeheuer große ist , so ist anzuuehmen , daß

die Kammer dieselbe ohne große Schwierigkeiten bewilligen wird ,

damit Frankreich gegebenen Falls eine Demüthigmig durch England

ziirückweiseu kann .
Marseille , 7 . November . Der Beuediktinerpater

Gauihey , Oberer de ? Klosters der Benediktiner , wurde von - ' nem

Italiener Namen » Autoint durch drei Ltiche nut einem Stockdegen

ermordet . Der Thüter wurde verhastet . Er ist 36 ^ ahre alt unb

erst seit 14 Tagen in Marseille autveseud . Man glaubt , daß man e» nut

einem Irrsinnigen zu thuu hat .
« out , 7 . November . Fürchterliche Regengüsse richteten

in Siena , Spezzia und auf Sardinien große » schade » an . Sine

Buslinie wurde durch Tunnel - Ueberschwemmung m ' ierbrockeu .

Auf anderen Linien ist der Verkehr auberordeutlich erschwert , -dtt

gaffari sind viele Hauser durch die Finthen , weggerffsen worden .

Bahnverkehr ist dort vollständig gestört .

»Jeterobuv « , 7 . November . Von imormirter Seite wird ver -

sichert , daß die Regieruua Beseh ! ertheilt habe , die

Babu bis spätesten » 1904 bis Port Arthur aiiSzubauett . Der Bau

der äußerst schwierigen Baikal -Rmgbahu soll 1902 in Angriff

genommen werde » .

Konstantitiopkt , 7 . November . Auf Anratheu der P . orke

wird der Sultan gegen die Ernennung de » Priuze » Georg

von Griechenland zum Gouverneur von Kreta formell protestire » , um

al » Khalif die Stimmung unter der muhammedauischeu Bevölkerung

zu beruhigen . ________ ____ ___

I wichtige Eigenschaften . Mau wird anerkenne » müssen , daß er in

seiner vornehuien Art auch hier bestrebt war , nirgend » zu über »

I treiben und seine Stimme mit aller gebotenen Vorsicht zu behandeln ;

I aber verständig — vorsichtig : da liegt
' » . Ein vorsichtiger Faust hat

doch wohl kaum Aussicht auf Erfolg ; schon der Klang der Stimme

I soll ja warm und schmeichelnd zur Phantasie sprechen , soll verführerisch

1 wirken . In gleichem Sinne Hütte mau auch die schauspielerische Durch -

I ssihrung der Partie noch feuriger unb belebter gewünscht . Die Text »

| behandluug wies manche erfreulichen Fortschritte auf . Seltsam be -

I rührte , daß Herr Berthald durchweg von seiner Margaretha

I schwärmte . Aber Herr Schwegler ( Mephisto ) , stets bereit , den

I Endsilben doppeltes Gewicht beizumefsen , singt Margaretha ; wo

•I t
'
. eibt da die rechtmäßige Margarethe ? In den Etffemblesatzen

I sollte sich übrigens Herr Schwegler , der gestern wieder im Vollbesitz

seiner prächtige, , Mittel schwelgte , noch etwa » mehr Zurückhaltung

auflegen ; so waren im Quartett de » 3 . Akt -» Don den Mitsingenden

I  neben Herrn Berthald noch Fräuleitt Robiufon ( Grethcheu )

I und Fräulein Schwartz ( Marthe ) - nur verworrene Laute zu Horen :

I des Basse » Grundgewalt drohte Alle » rettungslos zu verschltugen .

I Neu besetzt war der Valentin mit Herrn Greiss , welcher sowohl

I für den sentimentalen ersten Auftritt , wie für die Sterbeseene die

I geeigneten Stimmmittel unb eine geschmackvolle musikalische Be¬

tonung mitbrachte ; sein besondere » Talent für scharfe dramatffchr

Charakterisirnug bildet sich immer entschiedener au » . Den

Siebe ! fang Fräulein Bosetti mit angenehmem Organ , aber

noch gar kindlich naivem Ausdruck ; für einen verliebten , kopieren

Studenten wird wohl Niemand da » kleine blondgelockte Figürchen

gehalten haben : hoffentlich wird Fräulein Bosetti auch in diese

Partie noch hineinwachsen . Da » Publikum war zahlreich versammelt

und sonntäglich gestimmt : an Beifall fehlte e» nicht . 3m yoyer

erregte Aufsehen die nette Bernewitzsche Bronce - Gruppe . Rheingold

( au » der Kunst - unb Autiquitätenhandlung von 91. Herz u

Söhne , Wilhelmstraße ) : au » elektrisch sprühenden Schilf - und

LotoSblüthen heben die Nheiunixen da » rothglühende Gold . Aiochte

die Aufstellung diese » Prunkstück » von guter Vorbedeutung für Misere

Opernkünstler fein und ihre » Stimmen da » Rein - Gold de » Wohl¬

laut » nimmer fehlen .
01

tagen .
Unter Landsmann Dr . jur . Nicole

Zeit Pivkesior der Musik in Cincinnati ,
gehabt , als preisgekrönter Komponist aus

ttbewerb hervorzugehen . Eine Cantate ,
„ ru - 1 von Dr . Elfenheimer für große » Orchester

»Die Wethe der KuiM ^ in Musik gtt
-
e8t , errang den Sieg unter

und gemischten (Mr ^ r alten und neuen Welt . Der ausgesetzte
27 Mitbewerbern ^ llarV I
$ ter » betragt iwg ist Heuer vom Wetter besonders I

— D " ' Lto immer ist es so , gewöhnlich herrscht Regen ober I
begünstigt . Nicht ibt,lbe öerbttftütntefegen burebS Sanb . aber
gar Schnee , tindt onbl bet Besucher diese » ländlichen Festes aus I
trotz alledem die eine in die Tausende gehende , so wird der heutige
Nah und Fern ^ chenden Himmel unb prächtigem Sonnenschein die
£ ag m,t feinem "

tj [ ntbmcr unzweifelhaft noch verstärken , bie sich bei

- erweißen , dampfenden Bratwürsten und neuem saner -
prickelndem oed

^ „ b bons thun wollen . Die zwischen hier lind Hochheim
kraut euibesond : ^ouherzuge verfehlen den » auch sicherlich nicht ihren
bekehrenden S . ^ rIastwirthe unseres weiugksegneiUn Nachbarortes
Zweck unb btgf >[n ob ber schönen Einnahme , welche ihnen winkt ,

beim ihnen gilt ber Handel am Montag in erster
Mtt Pferden - ^ 7

^ larkt reichlich beschickt. Gestern unb vorgestern
L » ne - st dewj , je bi8 30 meist schwere Zugpferde , durch » ufere
kamen Trupp » Du r . , j ^bfich ^ Mainftadtchen gebracht zu werben .
Gegend , um na , "

Regie,ueine . Die Kommission zur Aurwahi
e . .

- o - Ktavtl b^ Rathskeller
" hat aus Grund der heute

der Regieweme p * 7obe für die 2 . ( billigere ) Sorte Weißwein dem
abgehaitenen J gjj i ct) a e 1 i S aus deffen „95er Äierstemer Auslefe
Herrn O »ca^ für bie ( visiere ) Sorte Weißwein der

Amit deniMr
,

"
^ ÄmanL deren ^ '

r Raueuthaler Weshöll “

i ymötto § 11 “ unb für Rottiwein bem Herrn Wilhelm

D Xauf dessen „S3er Oberingelbeimer
" mit dem Motto „ Rhetn -

r ^
' > ^ den Zuschlag ertheilt . .

tae ^
fevrfurediverhcl ) v . Fn Bendorf ist eine Studt -

^ V » ,rn ^ re & rii,i » hing eröffnet worben , bereu Theiluehmer auch zum I ftlicEg Donnition de la Salnte Viergo an b « “ u,ä
“

. . . . BbhSX mit ^ ie - baben zugelassen sind . Die Gebuht ur ein ynrbe gestern vom deutschen Kousiilat zu ^
" Usal m gründ .

IwShul che» Äptäch bi » zur Dauer von 3 Minuten betragt 1 Mk . bud )lid )
'
eingetragen Al » Besitzerin fmiiffrt ba » ,u kJ ,

ÄÄMLLLMWZ SsÄSSSä

£ & en zu « ranlaffn . Melbungen siüd unter Angabe der Loos - ULa und Syrien herrfcheubeu tropischen Hitze lucht
^
unvermuttlt ,

1 nnmmein und Einsendung eine » Kostenbeitrag » von 1 Mark für I
so „ vern auf dem mehr anSgleichenden Seewege ertolgen .

Ä std ?» Loo » an das Bankhaus W . A . Hansen , Berlin W „ Kronen - I
bd Kerlin , 7 . November . Nach einer Meldung an » Beirut

- v L - nfee 45 iu richten . I verblieb das Kaiserpaar am Samstag an Bord der ->H ° ^ stoUern .

— Mtilbcrer trieben am Sonntag in dem Wäldchen zwischen I ^ benba fand Illumination und Feuerwerk statt . Gesieru wu >de

k Kloster Clateulhal und Dotzheim ihr llnwesen durch Schlingen egen . I fluf bct „ Hohenzollern
“ Gottesdienst abgehalten . Heute erfolgt die

Ein Wiesbadener , der mit seinem Hund de » Wege » kam , machte bie I Weiterfahrt nach Damaskus . ________
Entbeckung dadurch , daß fein Phyla ; auf einer aUerbing » ebenfaUS I -------

I otduungSwidrigeu Exkursion in den Wald plötzlich cm klägliches I

. Geheul
^

erhob ? Er ging dem Thier nach und fand dasselbe ein - > AeljU
aeiroänttt in einer Halsschlinge , die freili ® Weniger für Hunde als I

gOnttuentai =Xrttgrap6eu «6em » aauie .

vielmehr für Hasen bestimmt war . Die Schlinge war mit einem | (i) 6lulbiüdi , 7 . November . Der de » Morde » au zwei

Ende an einem Bäumchen beseitigt » >' d I Mädchen in Lechtingen bei Osnabrück dringend verdächtige

davorgespannt . Aus der Ferne , nahe bei Dotzhenn sahen mehrere Mädchen ^ ~
u ^ vrtmund verhaftet worden .

al »
'
die

^
Luft

^
rein

'
war

"
gingen ŝ e nach der betreffenden

'M " '
m

'
» « ! • . ’ ■ iWÄfSS

4 LSLS -SMS !-

worben fei . Dieselben behaupteten bie Lmvesinheit böser Geister ,

erbrachen die Thüren , zertrümmerten dar ^
Tabernakel und zerris en

mit den Bajonetten bie Ornamente und Stickereien . Es verlautet ,

es banble fi
?
S um eine Baude von 7 . Siamesen l« von eng¬

lischen Offizieren dazu beordert sei. Die Siamesin De. -

wiaerten jede Entschuldigung . In Bangkok herrsche Ilnorbnnng .

w' er Petite repiiblique
" zufolge berichtete Zur Linden ui feinem

Rapport über bie Maßregelung Paly de Clom », baß Henry feinen
Lorgesetzten vorgeschlagen habe , den Dossier Dreyfn » durch Hu .zu -

LremdrnUrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche 1
Mattem

"
Die

' '
Vorgesetzkn lehnten die » nach einigem

ÄÄ dersoneu . Ö
= Sonn . iiverg , 7 . November . Die hiesige erste Schulstelle I geschäfteu war . Henry , " ^ F, - ^ ? LKeieau » io ort eicklarcn

l " fänaHb 'elr ^ nfl3bZD miter Äm ^ iÄSScr '
dasselbe

" "
die

"
schuft Esi - ih ^

s auiwe ^
-

fwen . Aus Antrag de » G - meiudev - rst - nbes hat mau souut Die
,

Blatter erortertr « ei eti dst Sprache
unb erklären : Die

ll 'M ? « ä ? 3 .

1 Hirrn Kaufmann Anton Reitz zu Wie - baben für 61,000 Mark | Offiziere den Befehl , sich sofort in ihre

verkauft worben . ------------
------
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Jahrgang , w » . 580

entgegenkommend , bleibt die

usstellui

13619

ousen

12111

Dem Wunsche vieler Kunstfreunde

remälde -

( « bend - An - gabe ) . Verlag : « anggaffe 27 .

7 . November 1898 ,

» er Kumpf 23 Pf, , per Centn er Mk . 2 .60 f» 7q7
Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße

K ' rscügeist per/4 - Ltr . - FlJlk . 2 . 507
Zwetschengeist „
Waehholdergeist

' " fi ’

Brombeergeist
” " f

“

Kornbrainitwein „ . .
"

17g
'

Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
tu Herren - und Knaben -
Anzügen , Paletote , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stück - Waare
offerire ganz besonders

Grosse Burgstrasse 7 .

G Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren ,

Danborner Kornbrainitwein
deutschen „ nd franz . Cognacl - l <ineure empfiehlt

tr n̂ ^ . n *
8

« ^ ' 8 ‘är <*ett uub Krausen von Fächern ,nno Boa s .
Verarbeiten direkter roher Natursedern .

© oi tm offerirt 1 ^ 1 i,
“ “

»
' ' " b " verevclte Rosen in beiten

_ _ __ _
° nerlrt " ‘ Hi . Haas , Biebricherstraße lAdolpkishöbe )

granz bedeutend unter Preis einzukaufen .

Solange Vorrath , werde dieselben weit unter Hälfte des
Werthes abgeben .

per Liter „ 1. 20 ,
9 sowie alle feinen

versendet
B . Pflaum , Pasta » (Bayern ) ,

i » »«-» MrtltoW

Ecke Ellenbogen - u . Neugaste .

Martin Wiegand ,

Bärenstrasse 2 .

Holl . Häring « 5 u . 6 Pf ., Rollmövs « 6SBf in au T

w .
w -

--- — _________ :* • Hoepfner , Bismarckring 23 .

Kinder - Kleidchen
— grösste Auswahl —

o allen Preislagen , billigste
Qualität SO Pf .

Friedrich Exner ,
Neugasse 14 .

Hochfeine

Vanille - BlockChocolade

Stets der eleganteste , solideste und
kleidsamste Stoff für Costüme , empfehle

ich in den

neuesten uni Farben und Melangen
in reicher Auswahl . 12445

Bekanntmachung !
Ich hatte Gelegenheit , grössere Posten

quettes , Capes
,

Äbendmänfel
,

Theehandlung

Otto Lilie
,

Drogerie „ Sanitas “

Mauritiusstrasse
No . 3 ,

nächst d . Kirchg .
Teleph . 562 .

------- ______ _ _____ _ ____ ____ __ 11627

Wunder,chöne Muster

LnircivlisUi - Pollaaen . . . » « « « . $ « •
' LLLL L „V,L gr ‘ ra • -

--- . Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

M Bügeleisen
■i M von Mk . 2 .50 an ,

Plätteisen ,
jji ) Bügelstähle , geschmnd .,

billigst . 12387

Franz Flössner
,

--- _
” *WI

Wellritzstraße 8 ,

NmWtto - » . SpiW - WDmI n . firtati

Empfehle meine

Thee ’

s
neuester Ernte in hervor¬
ragend schöner , fein -
schmeckender Qualität in
*/« - , V und ' /t -Pfund -
Packungen ä Pfd . 3 , 4 , 5
und 6 Mark .

Theespitzen ä Pfd
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 . — , 2 .40 und
2 .60 Mark . 12874

• • • • • • • • •

•
•

Merger Wien Z
H . Haberlein , V

Thorner Katharincben , Pflastersteine
und PfeffernBsse HM

*E. c? ’ verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

M J . M . Roth Nachf
,

X
*« r . Burgstrasse 4 .

. Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise
gn wie von Haberlein * 13560

• • • • • • • • •

der Comp . Francaise

wird jetzt wieder ausgeliauen bei

J . IW . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

---- --------------- 13185

Wilhelmstrasse S4 -
Ä '

Gelege ^ Gemälde , welche sich - u F ^ gt . und

F418

® • Köpper , Kunsthandlung, ^

Wilhelmstrasse 24 . —

ffomöopathisehe ^ nstalt ,

, Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon vn nue

VeH 'ah
?Xe HvrarSliPat l

’6’ Xeu ! wissenschaftlich begründetes
Ä "

B ftbei » rauen , und Ki . deS» eiten , Hals - , Brust - , .Wagen - , Barni - , .Verven .Mieren - , Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse undSchwachezustände vorzüglich rasch .
Sprechstunden S - 5 flir ,

| Neues Mist- Mil
,

i
5 Wiesbadener Geigen - Schule *
2 (Methode Professor Joachim ) .

j Director : Arth . Michaelis
, w

MontzstrasseSS
^ EckederAlbrechtstrasse . &

Unterrichtsfächer : q
Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel , ff

Theorie , Kammermusik etc . - V
* *

; Auf Wunsch : Privat - Unterricht . -w ,
Eintritt jederzeit . Prospecte gratis .

W * Sehr guten , reinen

■ M » a vorzügliches deutsches

vvgndC , „ Weindestillat “

,
Flasche Mk . 2 .- und Mk . 2 . 50 ,/s Fl . Mk . 1 . 10 und Mk . 1 . 35 . 13270

_
IdOlUS Schild

, 3 . Langgasse 3 .

1

ij



Beilage ; um Tagtllatt .

Montag , den 7 . Uovemdee .Uo . 320 . Abend - Ausgabe .

Der hat das Leben nie verstanden , »
Dem nur die Dauer wohlbehagt , ♦

Nur der ist frei von allen Banden , *
Der froh genießt und froh entsagt . »

F . Löwe . »

So fand Sigmar einen vortrefflichen Nährboden vor für
seine Saat .

Ein Weib wie Hermine begeistern zu können , in seine
eigenen ehrgeizigen Pläne verstricken , sie zur Mitarbeiterin

machen , heißt schon ihre Liebe gewinnen , es hätte dazu gar
nicht der Insel l '

Jnconnue bedurft , auf der sie sich immer
wieder begegneten , denselben Gedanken im Auge .

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Aulen von Verfall .

Er weckte in Pullmann die Idee einer Musterkolonie
unter seiner persönlichen Leitung , welche aus fruchtbaren
Boden fiel .

So weitsichtig dieser Mann war , so besonnen und klar
in seinen Entwürfen , im Grunde genommen war er doch
ein Phantast , dem Blendenden überaus zugänglich . Auch
in seinem Hirn erzeugte die im Weltmeere verloren ge¬
gangene Insel eine abenteuerliche Gedankenkette , die sich
immer wieder um einen leuchtenden Mittelpunkt schloß : um

sein Kind Hermine .
Wenn sie ein Reich zu vergeben hätte , ein noch so

kleines , gleichviel , würden nicht die Söhne der vornehmsten
Geschlechter um ihre schöne Hand werben ?

Fürstin von l '
Jnconnue I Ein schlechter Witz , ein Hohn

für die aufgeklärte Zeit , und doch — doch wird der uralte

; Zauber wirken , wie er auf ihn jetzt schon wirkte , und er ,
der ehemalige Arbeiter , wird der Stammvater sein dieses Ge -

schlechtes , das vielleicht vergessen , unbeneidet , in paradiesischem
I Elückszustande , vom ewigen Ocean umbrandet , alle die alten

Menschen überlebt .
Verrückt ! Ein kindischer Traum I Aber er mußte stets

so etwas träumen , sonst erstickte er in dem eintönigen
Räderwerk , das um ihn her wirbelte .

Er lachte selbst darüber , er glaubte damit nur zu spielen ,
während der Gedanke sich immer tiefer in ihm einfraß .

Ein glänzender Erfolg der Gesellschaft , welchen der

Telegraph aus Amerika meldete — in einem von ihr cin -

gekauften Distrikte Montanas waren ergiebige Silbcrgruben
eröffnet worden , deren Zukunft allein das ganze Unter¬

nehmen sicher zu stellen versprach , machte ihn allem Ge¬

wagten noch zugänglicher .
Er reiste selbst nach England , um den Ankauf der Insel

in Scene zu setzen , ja , unter Umständen war er entschlossen ,
sie selbst aufzusuchen und auf ihre Verwendbarkeit für seine
Zukunftspläne zu prüfen .

Hermine verfolgte mit gespanntem Interesse die neuen
Ereignisse . Es ging ein nervöses Schauern wie im Früh¬
jahre oder wie vor einem Gewitter durch das Haus Pull¬
mann .

Das war ihr Element , das Erwartungsvolle . Der Vater
sprach nach seiner Gewohnheit nicht ein Wort mit ihr über
seine Pläne . Das empörte sie jetzt geradezu . Um so dank¬
barer war sie Sigmar , welcher sie in die intimsten Ereig¬
nisse einweihte , ihre Ansicht einholte , sie gewissermaßen zu
seiner Mitarbeiterin machte .

Dieses thatenlose , rein passive Leben , das sie bisher ge¬
führt , war ihr längst verhaßt , noch verhaßter diese ihr zu -

. gedachte Rolle des väterlichen Familien - Prunkstückes , das

einst rücksichtslos ausgetauscht werden soll gegen irgend ein

für Papa noch werthvolleres Prunkstück , irgend eine glänzende
Verbindung , einen klingenden Namen .

Markus Rückert hatte das Haus der Frau Bachmcier
längst verlassen . Pullmann hatte ihm zu demselben Preise
ein herrliches Atelier in einem seiner Häuser angeboten .

Und wenn er auch lange zögerte , wohl fühlend , wie er
sich immer mehr diesem Manne verpflichtete und in seine
zwingenden Arme gerieth , er konnte es Adda nicht anthun ,
die mit dem Vater wiederholt in sein kleines Atelier kam
und ihn mit ihrer unverfälschten Natürlichkeit , die auch in
der Stadt Stich hielt , immer mehr bezauberte .

Doch es blieb nicht bei dem Atelier ; Pullmann hatte es
sich einmal in den Kopf gesetzt , ihn zu „ machen "

, und die

Herbstlandschaft , welche die Kritik damals vorausgeahnt ,
hatte wirklich den längst vorher angekündigten Erfolg .

Vornehme Besucher kamen , Käufer , Händler . Ehe er
sich

' s versah , war er unter die „ Modernen "
eingereiht , Unter -

abtheilung „ Präraphaelismus
" .

Alles umsonst , die Etikette war nicht mehr abzukratzen ,
er mußte sich fügen .

So fühlte er sich plötzlich hineingezogen in den Streit
der Parteien , und wenn ringsum Schlüge fallen , kann der

Friedfertigste nicht stille halten .
So kam , was kommen mußte .
Mit dem reinen Schaffen aus der Empfindung heraus

war es zu Ende . Zwecke und Absichten mischten sich darein .
Er fing schon an für etwas einzutreten , wenn auch erst für
seine lauterste Ueberzeugung .

Damit war die Unbefangenheit schon dahin , die Absicht¬
lichkeit gegeben .

Man trägt unwillkürlich stärker auf , betont die Eigenart .
Franz fehlte jetzt keinen Tag . Er gönnte nicht nur

sichtlich seinem Freunde den Erfolg , er freute sich dessen ,
aber nur , indem er zum Urheber desselben sich machte . Er
war sein Erwecker . Ohne ihn säße er noch im Wäscherviertel ,
trotz Pullmann und Adda .

Und seine Lehren vom Erfolg klangen wirklich für
Markus in diesem Raume ganz anders , wir da unten am
Strome .

Er war wenigstens nicht mehr entrüstet darüber , lachte
eher dazu , oder ergötzte sich an der tollen Phantasie
Sigmars .

Ja , die Idee mit der Insel im Ocean begeisterte ihn
geradezu .

Sigmar erschien ihm jetzt , durchdrungen von seiner
Mission , in einem ganz anderen Lichte , und selbst schlichten
Geistes , nahm ihn die blendende Rhetorik gefangen , die dem

Freunde zur Verfügung stand .
Das Land des ewigen Friedens und Glückes , das Jener

mit so glühenden Worten so wahrscheinlich zu schildern ver¬
stand , befand sich ja völlig im Einklänge mit seinen eigenen
Idyllen , in denen er schwelgte .

Er freute sich darüber , daß der Freund in diesem stillen
Wirken auf einem weltabgeschlossenen Eilande sein Genüge
finden konnte , er hätte ihm das nicht zugetraut .

Es kam eben jetzt erst seines besseren Wesens Kern zum
Vorschein .

46 . Iahrgattg . 1898 .

Dafür war er auch wieder anderen Einflüsterungen
Sigmars zugänglicher , die auf seine Kunst Bezug hatten .

Auch er begann einzusehen , daß es mehr künstlerischer
Egoismus war , sich in sein Atelier oder irgend ein Bauern »
nest zurückzuziehen und die Dinge gehen zu lassen , wie sie
gehen , anstatt werkthätig einzugreifen , in der Entwicklung
seiner Kunst Schule zu machen , seiner Anschauung öffentlich
Anerkennung zu verschaffen .

Allerdings so ganz ohne Einbuße an Ruhe der Nerve »
ging das nicht . Es mußte mit beschleunigtem Tempo ge¬
arbeitet werden , und dazu bedurfte es einer gewissen Routine ,
die erst allmählich erworben werden konnte . Und dann der
Erfolg , der immer lauter wurde , die vielen Besprechungen ,
Lobhudeleien , Anfeindungen in der Presse , die jetzt über den
neu aufgegangenen Stern ergingen .

Er mußte dem Einen gerecht werden , dem Anderen mit
Thateu entgegentreten . Er wollte das ja nicht , suchte eS
nicht , aber cs kam von selbst .

Je mehr er sich in der Gesellschaft bewegte , desto mehr
lag ihm an ihrem Urtheil , und wenn er auch nicht daran
dachte , sich demselben zu beugen , ganz das Ohr verschließen
konnte er sich doch nicht .

Da er nun doch einmal als Präraphaelit galt , trotz alles
anfänglichen Sträubens gegen solche seinem ganzen Wesen
widersprechende Einschachtelung in ein System , mußte er
doch auch wissen , was denn das grause , ihm bis dahin ganz
fremde Wort bedeute .

Als er aber so unter der Hand — offen durfte er ja
nicht fragen , ohne sich eine Blöße zu geben — erfuhr , daß
man darunter gewissermaßen die Wiedergeburt mittelalterlicher
Gefühlsweise verstände , daß eine starke Verwandtschaft bestand
mit der deutschen Romantik , da sträubte er sich gar nicht
mehr dagegen , das deckte sich ja Alles so ziemlich mit seiner
wirklichen Anschauungsweise , deren Grundzug die Naivetät
war . Und nachdem er sich einmal damit abgefunden , war
das Nächste , daß er sich wohl berufen fühlte , diesem Namen ,
der ihm anfangs so zuwider war , Ehre zu machen .

Der tiefste Grund aber seiner raschen Fortschritte in der
Weisheit der Welt war , wenn er es sich auch nicht gestehen
wollte, -- Adda !

Er liebte das Mädchen mit der ganzen Kraft seiner un¬
verdorbenen Seele und er wußte sich wieder geliebt .

Die Kluft zwischen ihm und ihr schien ihm anfangs
unüberbrückbar . Er sah sich immer wieder als der arme
Junge , der mit dem Botenwagen nach der Stadt fuhr .
Was hatte der mit einer Pullmauntochter zu thun , trotz aller

Freiheit seiner Gesinnung , seiner Selbstachtung , überschätzte
er wie alle in der Stille , ferne von dem Weltgetriebe Auf -

gewachsenen , in der Jugend Unterdrückten die Stellung ,
welche Reichlhum und Geburt dem Können gegenüber ein¬
nimmt . Er war auch in dieser Beziehung um ein Jahr¬
hundert zurück .

Jetzt gingen ihm allmählich die Augen auf , er bemerkte ,
daß es mit den Vorurtheilen gar nicht so schlimm war , als
er sich eingebildet , daß noch viel tiefere Klüfte überbrückt
werden können , ja , es kam ihm vor , als ob der Vater
Addas selbst , dessen scharfen Augen ja nichts entging , in
einer gewissen Voraussicht bereits die Balken legte für die
Brücke , als ob sein Interesse durchaus nicht so ganz un¬
eigennützig wäre .

Wäre es nicht ein Frevel gewesen , ihn daran zu hindern ?

Dazu kam Freund Sigmar , der ihn hetzte .

( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Gewerbeverein . Zahn - Atelier Paal Reina
,

Mittwoch , den 9 . November , Abends
8 ' / - Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
etrasse 34 :

Vortrag '

des Kunsthistorikers Oscar Ollendorff
über :

Meisterwerke

der alten italienischen Bildhauerkunst ,
illustrirt durch Lichtbilder .

Eintrittskarten für Mitglieder kostenlos , Karten
für deren Angehörigen ä 25 Pf . , Karten

^
für Nicht¬

mitglieder ä 50 Pf . , sind bei der Geschäftsstelle
des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,
erhältlich . F 356

IV * Kinder haben keinen Zutritt .

_ Der Vorstand .

Aromatische Gesundyettsbutter aus

pasteurifirtem Rahm

der Molkerei Wen
in nachweislich anerkannt feinster Qualität , wie kaum von zweiter
Seile geboten . In Folge vorwiegender Berfütterung aromatischer
Gebirgskränter und vorzüglichster Molkerei -Einrichtung ist die her -
gesteäte Butter stets gleichniäßig an Farbe , Aroma und Geschmack ,
daher als aromalischc Gesnadheitroutterganz besonders zu empfehlen :

ä Mund MK . 1 . 23 , bei MeWnaWe billiger.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend :
Lebensmittel -Con umgesck . b , Fa , C . F . W . Schwanke . (Tel . 414 ) .

49 , |

Reue Rollmöpse
- er St . 5 Pf ., bei 100 St . 4,75 Mk . Moiitzstr . 37 , Laden . 13561

8090

Algerische Rothweine

pflegte , ausgewählte Marken : 13529

I

unter Garantie für absolute Beinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg
"

wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Beben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Beben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge -

Einserstrnsse S , IDart .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Fouha Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel FE 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Mareugo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid « und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkcllereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) .

Herzliche Bitte .
Ein Mann uns . Gemeinde , Handlanger , hat durch e. Sturz in

e. Kalkgrube das Augenlicht verloren u . ist gänzl . erwerb «- «
unfähig . Fleißig , durchaus sparsam u . m . Wenigem zufr ., hat er
als ernster Christ seine zablr . Familie chrl ., wenn auch kümmert .,
durchgebracht . D . knappe Unsallrente ermöglicht es nicht , d . Fam .
z . ernähren . D . Frau ist fast immer krank ; e. Tochter D. .10 I .
hat c. Bein verloren u . leidet an Epilepsie . Außerdem sind noch
4 unversorgte Kinder da . Wenn d . Fam . nicht z. Grunde gehe »

soll , ist Hülfe - ringend nöthig . Die schon seit lange
hier i . Anspr . genommene christl . Liebe kann unmögl . Alles leisten .
Gaben der Liebe erbitten : F414

Herborn , den 1 . Nov . 1898 .
Pros . Haussen . Die Kirchenvorstkher : Ferd . Heckel ,

H . Meckel , H . Fiskator .

Wöchnerini :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Mb :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

unil Mr :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kircbgaue G . Special - Abtheilun " :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Hühneraugen
gehiilfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 9925
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W Amtliche Anzeigen M Eau de Cologne

für Recht erkannt :

F414

Freunde dieser hochinteressanten Pfianzenart sind zur Besichtigung einer in voller Blütlie stehenden griisserei
Sammlung höflichst eingeladen .

Gärtnerei von Willi . Haas , Biebrich erstrasse ( Adolphshöhe ) .

Nichtamtliche Anzeigen ^
■w

13899Ecke der Marktstratze .

Bienen
von

Paul Strasburger
nnnnflni1 cion vnn Q nbefindet sich von jetzt an

Museumstrasse
.

1 -

i

2 .
3 .

Gerichtsassessor Oechs .
als Vorsitzender ,

Kaufmann Ährens ,
Glaser Freund ,

als Schöffen ,
Actuar Müller ,

als Gerichtsschreiber ,

wegen Beleidigung ,
: Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner
September 1898 , an welcher Thril ge -

(Ka . 8920 )
F 118

Für richtigen Auszug :

.Dr . Hasselbach , Rechtsanwalt .

für jeden Wiesbadener Einwohner :

„ Die Stadt Wiesbaden und ihre Bewohner »«
Anfang nuferes Jahrhunderts . "

Von Dr . 8 . Zpirlmann . Pr . Mk . 1 .— .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245

Lützenkirchen & Kröltzing , Verlag , BMnstraße 4 .

( L . 8 .) gez . Bauer ,
Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts 3 a .

Zur

Stadt Mailand

älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

Kgl. Preuss . Staatsmedaille .

Zu haben in den entspr . besseren
Detailgescbäften in Wiesbaden .

Carl Merten , vorm . C . Mildner ,
Friseur .

Artikel z . Krankenpflege , Gummiwaaren u . Bandagen .

6 . Oktober 1898 rechtskräftig geworden ist .
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .

Kinder - Bewahranstalt .
Aus den Sammelbüchsen im Eisenbahn - Hotel Mk . 11,68

entnommen zu haben , bescheinigt verbindlichst dankend F207
Der Vorstand .

Geschäfts - Verlegung .

Vom 1 . November ab befindet sich mein Geschäft

2 . Grabenstraste 2 ,

Acker - Verpachtung .

Dienstag , den 8 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
werden sechs nahe der Waldstraste , im District

„ Sauerwies " der Gemarkung Biebrich belegene
Domäneu - Grundstttcke , Lagerbuchs No . 5821 — 5826 ,
im Flächengehalte von 3 Morgen 07 Ruthen , an
Ort und Stelle auf die Dauer von 12 Jahren
öffentlich verpachtet . F 250

i Wiesbaden , den 4 . November 1898 .
Königliches Domäuen -Rentamt .

hat das Königliche
Sitzung vom 28 . ।

nommen haben :
1 .

1 Mark
per Pfund ohne Glas
( garantirt rein ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meiner Stander , über 80 Völker , gern

gestattet .
" 14098

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Im Uamru des Königs !
In der Privatklagesache

des Schuhmachers Friedrich Bernhardt zu Weilburg ,
41 Jahre alt , verheirathet ,

Privatklügers und Widerbeklagten ,
vertreten durch Rechtsanwalt Laaff in Wiesbaden , gegen den
Gastwirth Adam Dienstbach in Wiesbaden , geboren zu
Merenberg am 10 . November 1853 , evangelisch , verheirathet ,

Angeklagten und Widerklägcr ,
vertreten durch Rechtsanwälte Bojanowski u . Hasselbach
in Wiesbaden ,

Vereinigung der Besitzer von Loosen der

Stadt Barletta .

Besitzer von Barletta ■ Loosen werden aufgefordert , zur Wahrnehmung der gemeinsamen Rechti

der Vereinigung beizutreten . Kostenbeitrag 1 Mark für iedes Loos . Einsendung der Loose nicht

erforderlich . ( a 831/1 B .) F118

Formular zur Beitrittserklärung und Programm der Vereinigung wird auf Wunsch zugesandt .

W . A . Hansen , Bankgeschäft ,
Berlin

"
SV . , Hroneiwtram 45,1

Unter Freisprechung des Angeklagten von der er¬
hobenen Privatklage , wird auf die erhobene Widerklage
der Privatkläger und Widerbeklagte wegen öffentlicher
Beleidigung zu einer Geldstrafe von 20 Mark , an
deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit für je
nicht gezahlte 5 Mk . eine eintägige Gefängnißstrafe
tritt , verurtheilt . Die Kosten des Verfahrens ein¬

schließlich der dem Angeklagten erwachsenen noth -

wendigen Auslagen fallen dem Privatkläger und

Widerbcklagten zur Last .
Außerdem wird dem Beleidigten , dem Gastwirth

Dieustbach hier , die Befugniß zugesprochen , den

entscheidenden Theil dieses Urtheils , soweit derselbe
die ihm zugefügte Beleidigung betrifft , binnen 4 Wochen
nach Empfang einer rechtskräftigen Ausfertigung einmal
im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des

Widerbeklagten öffentlich bekannt zu machen .
pp .

gez . Oechs .
Ausgefertigt mit dem Anfügcn , daß das Urtheil am

Kulmbacher Felseukeller .

Morgen Dienstag , 8 . Nov .,
von 9 Uhr Morgens abr

Wellfleisch mit Kraut .
Bratwurst mit Kraut .

Schlveiuepseffer .

Abends von 6 Uhr abr

Metzelsuppe .

Hausmacher Wurst .

MÄNNER .

Ei « Hofrath und Univerfitäts - Professor
und fünf Aerzte begutachtete «
Mk " eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und PW - Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

IV Es cxistirt nichts Aehnliches !
I ' huI Gatten , Köln a . Nh ._____

mit der goldenen grossen Medaille in Brüssel , Paris ,
Marseille ist F

Pascoe
’
s Aromatische Eisentinctur .

Tct . ferri comp . Pascoe Pat . Wz . 28112 . Eisenoxyd , Eisen -

oxydulzueker 2,5 , Aromatische Tinctur 97,5 . Ein vorziig .

licke * Mittel bei Bleichsucht , Schwäche ,
Appetitlosigkeit ; das Präparat kann nicht warm genug
empfohlen werden . Zu haben in den Apotheken .
Man achte auf die rollte Packung mit meinem Namen und
nehme nichts Anderes ! Fabrik chem . - pharmac .

Präparate A . F . H . Pascoe,Mülheim ( Ruhr ) .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
Punto tirato , punto tagliato .

Reticellofpitzen rc. Vietorfdjc Schule , Taunusstr . 13 . 13694

besonders Schneider - Kleider votf

einfachsten bis feinsten Genre , werden nach neueste

Pariser und Wiener Schnitt billigst angefertigt .

Dora Seligmann ,

Gr . Burgstrasse 3 , I . 1

Siusserordenftich beliebt .

Sichten jSie gefall , beim

ßinkauf auf die efirma

„ eZ . @ ioth “ und obige
Schutzmarke .

ein alten ScicKäFun zu Kalen .

Die erste Sendung

Nürnberger LeUei von F . G . Metzger ,

p . Packet von IO PT . an , eingetroffen .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . ,

___________ S . <. «fldjg -aese 2 , vis - a - vis der Häfnergasse .______

Der Eingang
zu den vergrösserten Bureau - Räumen

des

Bankgeschäfts

. --------- .— . ---------- ----- ... •

Chrysanthemum - Ausstellung . z

oTeigseife
ausgezeichnetet und

praktisches
‘Waschmittel .

f.AwnwiniH'
schaptlicbk

F 68
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Zur gefl . Beachtung!

Miss Caroline Locke (Piano ) und

Toni Cannstatt .

Trio D - moll op . 32 . Arensky .

Beethoven .

Willielmstrasse 12 . ( Gegründet 1844 . ) Willielmstrasse 12 ,

88 902 8 81 99

435 61 839 927
713 927 [3000 ]

Ernst

Karl

gefälliger
Fräulein

Abonnements für alle 4 Aufführungen ä 10 ( num .)

Spd 5 Märk . Einzelne Billets ä 3 ( num .) und 2 Mark
id der Musikalienhandlung v . Ernst Schellenberg ,
l& psse Burgstrasse , und Abends an der Kasse .

Haarausfall « « » Kahlköpfigkeit.
Special -Verfahren n . Behandlung für Damen u . Herren .

Kirchgasse 23 , II . Paul Wielisch ,
Kirchgasse 23 , II .

Speeialtst für Haarleidende .

Lieder von Schumann , Schubert ,
Jensen , Langhans .

Trio C -moll .......

chlutz des Ausverkaufs
am 15 . November .

Conditorei Fritz Künder ,
Musennistrasse 3 .

Telephon ruf 734 .

Notiz ! Ansichtssendungen in den obigen Gegenständen bedaure ich nicht
mehr machen zu können . 13769

Alle Sorten Stempelfarbe ,

üTsrö &ter Auswad ? bei
^ ^ ° ^ ^ Farbe , sowie bunte Siegellacke

„ _______ Mexamer . Graveur , Goldgasse 2 , Laden .

I
.

Trio - Mliriiiig
Donnerstag ,

den 10 . November
,

4 Uhr Nachmittags ,

im Saale der Loge Plato ,

gegeben von

Nutzb . - Kleiderschrauk ,
matt ii . blank , innen Eichen , 130 cm breit , hochfein . Umstände
halber für nur 95 Mk . zu veik . Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

^ ach Auflösung meines Vertrags - Verhältnisses fiir
die leihweise L̂ieferung von Kunstmöbeln u . » ecorations *

Gegenständen für die Bühne des Königlichen
Theaters sehe ich mich veranlasst , die dadurch an

mich zurückgelangten Gegenstände , die Z11M1 Thcil
ganz kleine Defecte aufweisen , ZU jedem all «

nehmbaren Preise zu verkaufen .

Von den zuerst veröffentlichten Gegenständen sind
noch vorhanden :

der Firma Fr . Fuchs zu jevem
annehmbaren Preis .

47 . Friedrichstratze 47 .

den K . Kammermusikern Herren

fclndner (Violine ) und

Backhaus ( Cello ) , unter

Mitwirkung der Concertsängerin

Qi „ ; i »J ! ? ' 5 78 93 ’ 36 84 18.000] 455 70 [300 ] 638 876 87
? l ? 81 1Jnl99 2 ’j8 Bll 1 IU09Z 98 103 515 19 48 615 781 117904118196 238 [300J 483 [500J 718 48 63 110144 549

Paul Rehm ’
s

MRathgeber rur Pflege und Behandlung der

oefunötu u . kranken Zähne " bespricht u . A . in leicht faßlicher
« eise folgende Themas : Ursachen der Zahnerkrankungen ;
dir Mittel , die Zähne gesund zu erhalten ; Behandlung der kranken
Ahne ; das Füllen u . Plombiren derselben ; den künstlichen Zahn¬
ersatz . Ferner giebt dieselbe eine Anleitung zum Tragen der fünfte
Lchen Zähne und weist auf die Wichtigkeit eines gesunden Gebisses
« Bezug auf die Verdauung hin .

Die Broschüre ist zum Preise von 50 Pf . in allen Buchhand¬
lungen erhältlich .
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1 Vitrine in Verni Martin ,
1 TTiscIi ^ 1

1 Kommode , (
* u ® ® coco >

1 türkisches eingelegtes Tahouret ,
Ein Theil der Säulen und Postamente ,
2 Ständerlampen ,
3 persische & ebet - Teppiche9
**

„ Kasack - Teppiche ( ca . iy2x3 Meter ) ,
Em Theil der persischen Zimmer - Teppiche in verschied . Grössen ,
Em Theil der Figuren in achter Broace u . Kunstbronce .
Diverses Forzellan

und Anderes mehr .

Hervorragende < welegenheit zum Einkauf von De *

schenken . Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .

Nathan Hess
,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

Gartenbau - Verein
.

Diejenigen Mitglieder , welche zu der demnächst statt -
ßndenden Verloosung Pflanzen liefern wollen , werden ersucht ,
Offerten bis spätestens Dienstag , den 8 . d . M . , bei
Herrn L . Schweisguth einzusenden ._________

F351

Die Ausstellung
von preisgekröntem Werke

Kirchen - oft . Nnier * orntion ,

Aquarelle und KroW - Malerei aus Allas
bstibt auf Wunsch noch bis 23 . November offen und ist von
16 — 4 Uhr zu besichtigen .

Gefällige Anmeldungen zum Zeichnen und Mal -Unterricht mit
deutscher und französischer Conversation , in Aquarelle , Oel ,
Porzellan und spezialer leuchtender Bronzemalerei , werden im
Ausstellungssaale des Kath . Lesehauses , 1 . Etage Lnisenstrahe 27 ,neben der Bonifaciur -Kirche , entgegengenonimen .

Bernhardina Hübner ,
__ ______________ Malerin .

13 . Ziehung der 4 . Klasse 199 . König ! . Preus ; . Lotterie .
3 ' thung Dom 5. November ishs , vormittag - .

VUt die Äewitme über LrLO Mark find den detrefsendevSluuimcxa
iu Parenthese beigefügt.' lOhne Gewähr.)
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Lanolin - Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 3 » Pf . 13855

Mandel kleien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .- .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
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f Sand -Eier , garantirt frisch , per Stück 8 Pf .
* 3 - 11 4 ♦ Jahnstraße 17 , Stb . Part .

8 .
Neu ! Neu !

14127

Schmelzbutter per Pfd . 1 .10 Mk . Jahnstraße 17 , « lb . Part .
Norlare » filberne Uhr mit Kelte . Abzugeben gegen
Orllvlrtl Belohnung Luisenplatz 4 , Parterre .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800
Webergasse 54 . Lor Ankauf wird gewarnt .

Danksagung

sagen wir hiermit unser » innigsten Dank . 14110

5 .
6 .
7 .

Rosenkranz .
Lassen .

Gruss .
Rossini .
Mozart .
Ernst .
Ziehrer .
Gounod .

Liebesrezept , Walzer .
Vorspiel zu „ Romeo und Julie “ . . . .
Humoreske aus Offenbach ’s „ Orpheus in
der Unterwelt “

..........
Fest - Polonaise

ft
tv
Ul

k
ff!

Für die vielen Beweise aufrichtigster Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres

unvergeßlichen Bruders , Schwagers und Onkels ,

Seite 8 . 7 . November 1898 .

am Sonnrag Bahnhof Kastel — Wiesbaden kleiner Pelz mH
2 Köpfen . Dem ehrlichen Finder gute Belohnung . Abzugebea
Schulberg 11 , 2 I .

600 — 800 Mk .
gegen Sicherheit u . pünktliche Zinszahlung zu leihen gesucht . Off .
unter g . S . an den Tagbl .-Verlag .

Wieprecht .
Weber .
Wagner .
Hammer .
Joh . Strauss .
Lindpaintner .

Haydn .
RräL

Herrn Wilhelm Weyershänser ,

Rechtsronsulent »

1 . Fröhlich Pfalz , Odtt erhalt ’s , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster “ .
3 . Introduction aus „ Die Zauberflöte “ .
4 . Elegie ............

Herrn Louis Lüstner .
1 . Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s

Es - dur - Conoert
2 . Ouvertüre zu „ Euryanthe “
3 . II . Finale aus „Rienzi “
4 . Canzonette für Streichquartett
5 . Im KrapfenwalJ

’l , Polka
6 . Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ . . . .
7 . Serenade aus einem Streichquartett . . .
8 . Musikalisches Füllliorn , Potpourri . . .

Ein Weister Pudel zu verkaufen Saalgasse 28 , 3 .

Kanarienvögel , dieSj . Z .),
^
zusammen für

13 Mk . zu verkaufen RSmerberg 80 , 2 links .

Weizen - und Haferstroh
( Drefchmafchinenstroh ) zu verkaufen . 1 Mark pro Centner . Näh .
Helenenstrahe 24 , P . 14096

Maria Tortschanskaija ,

Russlands schönste und chicste Soubrette ,
und alle übrigen Specialitäten .

Ad . Linser .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Heute Mittag 12 ' / - Uhr starb nach langem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter ,

Rosine Eckhardt . Mwe . »

geb . Engel ,
3 Tage vor ihrem 77 . Geburtstage .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Conrad Eckhardt .

Wiesbaden , Hannover , London ,
den 5 . November 1898 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
8 . November , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Uorkstraflr 1 , aus statt . 14125

Ein Agent ,
welcher die besseren Geschäfte der Nahrungsmittelbranche regel¬
mäßig besucht , wird für einen guten , viel annoncirten Artikel
gesucht . Off , unter V . » . 3 & o an den Tagbl .-Verlag . 1401Q

Krankenwärter , ärzrl . empf ., s. Äesch . N . Tagbl .-Verl . 14081

Donnerstag , den 10 . November , Abends
8 */s Uhr , in dem Vereinszimmer der Turngesellschaft
( Wellritzstraße 41 ) :

General - Versammlung .

Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht ; 2 . Kassenbericht ;
3 . Ergünzungswahl des Vorstandes ; Bericht der Revisoren
pro 1896/97 ; 5 . Wahl der Revisoren für 1897/98 . F337

Um zahlreiches Eischeinen bittet
Der Vorstand .

Erf . Brunnenkresse
( sehr gesund und wohlschmeckend )

frisch eingetroffen empfiehlt

Huhn
entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben Kapellenstraße 29 .

A . B . 103 . Rheinstrabe
" ' " ° ° poftlaaetn !>

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 7 . November , Nachmittage 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

Tafel - Mast - Geftiigel ,
jung u . fett , täglich frisch geschlachtet , je 10 Pfd . franco 1 Mast¬
gans m . Ente ob . Poularde Mk . 4 .75 , 3 — 4 fette Enten ob .
Poularden Mk . 5 .— , 4 — 5 Brathühner ob . 5 — 8 Kücken Mk . 4 .50 ,
9 Pfb . frische Süßrahmbutter Mk . 7 .— , 9 Psb . naturreinen Bienen¬
honig Mk . 4 .50 , halb Butter u . halb Honig Mk . 5 .75 . F 12

m . Müller , Bnezaez «

Theater .

Telephon .

Siegwart Gentes

Wiesbadener Mäniergesang - Verein .
Heute Montag und morgen Dienstag , 9 Uhr : Probe .

Der Vorstand . F 320

Alzeyer Kartoffeln
von bekannter Güte unb Haltbarkeit zu Mk . 7 .50 pro Malter frei
Haus . Bestellungen Michelxberg 14 .

Butter Nachnahme . Honig .
10 Pfund frische Naturkuhbutter Mk . 6 .50 .
10 Pfund besten Naturbicncnhottig Mk . 4 .50 .
Halb Butter , halb Honig Mk . 5 .50 . F12

I > . Goldstein ,
Buczacz No . 5 , via Breslau .

in der Wilhelm - , Taunus - oder Rheinstraße zu miethen
gesucht . Gest . Offerten mit Preisangabe unter 1« . S . $ 65
an beit Tagbl .-Vertag erbeten .

Zur wöchentlichen Em Hebung von Bolksversicherunasprämiest
eine verlässige Persönlichkeit gesucht , womöglich Jemand , der in
Volkskreisen gut eingeführt ist und den Jnkaffostand auch durch
neue Abschlüsse zu erhöhen vermag . Guter Nebenverdienst fitr
kleinere Pensionisten ober Arbeiter . Offerten unter F . Z . 32 .4
an <» . I Maute * Co . . Frankfurt a M . F12

D Kamilien - Uachrichteu f
MF " Bon Berlovuugc » , Heirathen , Geburten und Todts -
käUeu wo » « man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 30 . Oki . : dem Maschinisten Damian Hergenröder e. T ,
Agnes Lina . 31 . Oki . : dem Färbergehülfen Georg Conrad e. S .,
Georg Karl Max . 2 . Nov . : dem Professor Dr . phil . Wilhelm
Fresenius e . S ., Friedrich August Felix . 3 . Nov . : dem Faktor
Hugo Harren e. T . , Ella Johanna .

Aufgeboten . Maurergehülfe Ludwig Banguth zu Alteneffen mit
Maria Lutz hier .

Berehrlicht . Geprüfter Lokomotivheizer August Debusmann zu
Niederlahnstein mit Maria Runge hier . Architect Friedrich
Hildner hier mit Frieda Erkel hier . Bäcker Adam Lenz hier
mit Wilhelmine Kuh hier . Stuccateur Albert Krieger hier mit
Susanne Steinmetz hier . Küchenchef Franz Gutmann zu Mainz
mit Lina Horne hier . Maler - und Lackirergehülse Adolf Kröck
hier mit Margaretha Merten hier . Schloffergehülfe Heinrich
Kunschmann hier mit Elisabeth Kraft hier . Kaufmann Arthur
Lonbersbausen zu Biebrich a . Rh . mit Elisabeth Bing hier .
Portier Christian Jude hier mit Katharina Stahl hier . Tag -
löhner Georg Reichert hier mit Babette Kraus hier . Büreau -
gehülfe Julius Bender hier mit Elisabeth Kreckel hier .

Gestorbe » . 4 . Nov . : Katharine , T . des Kochs und ConditorS
Josef Nagel , 7 M . ; Rentner Oscar zur Hellen , 77 I . ; Julius ,
S . des Bäckers Wilhelm Lehr , 9 M . ; Taglöhner Friedrich Wil¬
helm Schneider , 50 I . 5 . Nov . : Rcgierungs -Supernumerar Carl
Sauermann , 26 Z . -*

Gegen Heu Artikel zum Sprechsaal im „ Wiesbadener GM -gl -
Anzeiger

“
muß ich erwidern , daß ich wohl im Preis geringer M

als übrige , abtr ich kann zu jeder Zeit meine Herren College :! über¬
zeugen , daß ich vielleicht schon mehr in Canaltiefbau gearbeitet
ansgeführt habe , wie die Herren College » vielleicht gesehen habni
trotz meinem billigen Preis .

Karl Becker , Schulberg 15 , j , St .

Eine gut u . fdjön gelegene Villa , V «

sich zu einer Fremden - Penfion eignet u .

nach einem Jahr käuflich erworben werden

soll , per 1 . April zu miethen ges . Miethe
kann im Voraus bezahlt werden . Off .

unter L, . U . 2 postl . Berliner Hof erb .

ß des |
| „ Wiesbcröener GagbLatt

"

।
E Minter 1898/99

E zu 10 Pfennig das Stück käuflich im »

(ß Uerlag , Kanggasse 37 .

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Neue verstellbare Ottomane , MoqUtt m Plüscheinfajsung, für
70 Mk . Michelsberg 9 , 2 St . l ., Eingang Gäßchen ._________

14111
Ein Schneid «e - Pndi «k sehr billig zu verkaufen von 9 — 10

Hermannstraße 23 , 4 .

. . . g empf . in nur la Qualitäten

Jt stoipe ,
Sprotten , Flundern Grabenstraße 6 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Georg Weyershimser ,

Rechtsconsuleni .

U - irabade « , den 7 . November 1898 .

fCttr Niorlol Theater -Abonnement 1 ' . , 2 . Parquet
>LtN r0llllLl 7 . Reihe , für einige Wochen abzugeben .

Näheres Parkstraße 6 , P ._____________________________________
Aus kl . Landhaus , Taxe 21,000 Mk ., au erster Stelle

15,000 Mk . alsbald gesucht . Meyer Sulzberger , Neuggsse 3 . 14106
18 — 20,000 Mk . aus gute 2 . Hypothek auszUleiyen .

Sensal Meyer Sulzberger , Reugasse 3 , 14109

16,000 Mk . an zweiter Stelle auf la Object nach 60 % Taxe
gesucht . Sensal Meyer Sulzberger , Neugaste 3 . 14195

60,000 Mk . auf prinfll Geschäftshaus hier sofort oder spater
gesucht . Taxe 100,000 Mk . Meyer Sulzberger , Neugasse 3 . 14104

4 — 5000 Mk . an 2 . Stelle auf prima Object gesucht . Offerten
erbittet Sensal Meyer Sulzberger . Neugaste 3 . 14108

Gute Restkauffcdillinge für 5000 Mk ., 8000 Alk , 15 - 20,000 Mk .
zu kaufen gesucht . Weyer Sulzberger , Neugasse 3 . 14107

Julius Praetorius ,
28 , Kirchgasse 28 . ________

Heute Montag und dte Menden Tage
können Edelkastanien gelesen werden im großen Terrain an den
Linden , & Person 20 Ps .

Valentin Braun .

Qtnttnp SSrAlfiMt bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
O HUI Ul „ Ueber d . Ehe " w . z v . Kindersegen .

1 Mk .-Briefm . 3 St . — 2 Mk . Siesta -Beilag Mr . äst Hamburg .
Ei » nachweislich rentables Flaschenbier - Geschäft sofort zu

verkarsten . Nah , im Tagbl .-Verlag .________________________
14089

Arif Art lacktrtc Bellen mitSprung -
vv rahme , Seegrasmalratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moguett in allen
Farben 60 bis 65 Mk .________________________________

10121

Einmach -Fäster zu verkaufen Walramstratze 15 , 2 St . r .
Ein grauer Militärmantel billig zu ver -
kaufen Hellmundstraße 6 , 2 links .

( CtH ^ rnnlriir wünscht ein leeres Zimmer bei einer .
olUUU . lll ruhigen Familie zuni 1 . Dezember .

Offerten unter I “ . 8 . » « r an den Tagbl .-Verlag .___________ __
Wäsche z . Waschen u . Bügeln wird angen . Stiftstr . 12 , Gth . 1

Eine schwarze Strauß - Federkrause am
Samstag Abend verloren . Abzugeben gegen gute

Belohnung Schützeuhofstraße 9 , 1 ,

flCtn ftflnrrrtipitpl verloren . Gegen Belohnung abzu -
TtU S-JUUljUJcUCl geben Spiegelgasse 1 , M . «rtirtb .

werden nach neuester franzöflscher Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Auf Bestellung wird jegliche Federardeit r kürzester
Zeit angefertigt Taunusstraße 29 , 3 . Frau A . Jessen ._______

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

n 1 1 besorgen und verwerthen

JL atente
„

& W . Pataky ,
Berlin SW . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . (F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .
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